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Grandioſe Vorſtellung. 


dale aus 3 Abteilungen, unter der gamen Truppe und des Corps de 

. He 5 55 a1 N. Programm. 15, Attraktionen! 

il ut The Denardos. — Neue ts Artord & Ofka, die beften Ercentriter 

der en — Debut des Klein-Erik's; Mu leinſte Excentriter der Welk. — Zum Beitande des reichhaltigen Programms 

gehort EN große glänzende Fantomime: „Tas bezauberte Haus er „Die unfreiwilligen Täuzer“ unter 
lkwirkung der ganzen Truppe un des Corps de Balle. fang der Vorſtellung 8% Uhr abends. 
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Ismolski bei 
Fullières. 


Paris, 17. Dezember. 

Einige Zeitungen halten angekündigt, daß die 
Reden des Präſidenten Fallieres und des ruſſi⸗ 
ſchen Botſchafters Iswolski bei dem heutigen Une 
trittsbeſuch den Charakter beſonderer Feierlich 
keit tragen würden. Es ſollte dadurch allen 
Mißverſtändniſſen ein Eude gemacht werden, die 
durch die Geſpräche und die Erklärungen des 
deutſchen Kanzlers im Reichstag hervorgerufen 
ſeien. Die Zeremonie hat mit dem ilblichen 
Pomp ſtaltgefunden. Iswolskt hielt, wie die 
P. T.-A. berichtet, folgende Anſprache an den 
Prüſidenten: 

Indem ich meine Beglaubigung Ihnen, Herr 
Präſident, überreiche, ſchütze ich mich glücklich, 
der Dolmeiſcher der aufrichtigen und unveränder⸗ 
licheu Freundſchaft fein zu dilrfen, die mein er⸗ 
habener Herrſcher für Frankreich und feinen 
Präſidenten empfinde. Seine Majeſtät der 
Kaiſer hat, als er mich der Ehre würdigte, ihn 
dei der Regierung des befreundelen und verbün⸗ 
deten Frankreich zu vertreten, mir aufgetragen, 
meine ganze große Sorge der Auſrechterhaltung 
und beſtändigen Feſtigung der engen Bande zu · 
zuwenden, die Rußland und Frankreich vereinen, 
und bie nicht allein eine Sicherheit für die wech ⸗ 
Toffeitigen Interefien der beiden verbündeten Lan- 
Der, ſondern auch eiue wertvolle Gewähr für hie 
Bewahrung des allgemeinen Friedens find. Ich 
werde mich ebenſo wie meine Porgänger der 
Durchführung dieſer Aufgabe mit aller Kraft 
widmen, und hoffe dabei auf gie wertvolle Un⸗ 
terſtützung der franzöſiſchen Regierung und auf 
Ihr perſönliches Vertrauen.“ 

Präſident Fallieres antwortete mit der fol« 
genden Rede: 

„Durch Ihre Ernennung hat Seine Majeſtät 
der Kaiſer das deutlichſte Zeugnis für den hohen 
Wert abgelegt, den er der Feſtigung der Allianz 
Beintißt, die in ſo glücklicher Weiſe zwiſchen den 


beiden Regierungen und Völlern beſteht. Die 


beſtändige Freundſchaſt, die Sie Frankreich in 
den vier Jahren bewieſen haben, während derer 
Ste die auswärtige Polikik Rußlands leiteten, 
würde uns auch ohne Ihre neue Verſſcherung 
eine Gewähr für die Hingabe ſein, mit der Sie 
auch weiter daran arbeiter werden, gemeinſam 
mit uns die Bande zu kräftigen, welche die bei⸗ 
den befreundeien und verbündeten Mächte zum 
Schutz unſerer wechſelſeitigen Intereſſen und zur 
Aufrechterhaltung des allgemeinen Friedens ver 
einen. Ich habe nicht nötig, hinzuzufügen, daß 
Sie für Ihre Miſſion bei allen Franzoſen und 
beſonders bei dem Präſidedten der Republik tür 
tigſte und aufrich tigste Unzerſtützung finden wer⸗ 
den. Ich bitte, Ihrem erhabenen Herrſcher dleſe 
Verſſcherungen zu wiederholen und ihm zugleich 


mit den beſten Wünſchen Frankreichs und ſeiner 


Regierung den Ausdruck meiner unwaudelbaren 
Freundſchaft für feine Perſon und fein großes 
Land zu übermitteln.“ 

Die beiden Reden ſind ſo warm, wie es 
das enge Verhältnis beider Länder verlangt. 

Paris, 19. Dezember, (Preß⸗Tel.) Anläß⸗ 
lich des Empfangs Iswolskis durch Fallieres 
ſchreibt der „Figarv“: „Nicht erſt ſelt - Heute 
macht Deulſchland Auſtrengungen, herzliche Ber 
ziehungen zu Oeſterreich und gleichzeitig zu Ruß⸗ 
land zu unterhalten. 
an dieſer Aufgabe verſuckt, die jedoch genau ge⸗ 
nommen, der Quadratur des Zirkels gleicht. Iſt 
«3 wahrſcheinlich, daß da, wo er geſcheitert ift, 
feine Nachfolger Glück haben werden 9" 

Die „Aclion“ bemerkt: „Der geſtrige 
Empfang des neuen Botſchaſters war herzlich ge» 
halten. Wir wünſchen auch weiterhin, daß die 
von Frankreich geliehenen Milliarden Rußlands 
Stärke zugute kommen und eine Entwicklung des 
Landes fördern, die auch uns von Nutzen ift. 
Daß iſt das gauze Geheimnis der Zukunft, wo⸗ 


rauf der Miuiſter des Aeußeren ſtöndig fein | 


Augenmerk richten muß, 


Die Verfauſffung 
für die Neichslande. 


(Von unſerem Berliner Korreſpondenten.) 


Berlin, 17. Dezember. 

Den jetzt bekannt gegebene Inholt der Geſeh⸗ 
emwürfe über die Verfaſſung für Elſaß⸗Loh⸗ 
ringen und über die Wahlen zur Zweiten Kaul. 
mer des Landlages haben keinerlei Ueberraſchungen 
gebracht, denn ſie entſprachen in allen weſentlichen 
Punkten dem, was vorher darüber bekannt ge» 
worden war. Erfüllt dieſe Reform auch nur 
einen beſcheidenen Teil der Wünſche der Elſaß⸗ 
Lolhringer, die darin wohl bloß eine Abſchlags. 
zahlung ſehen werden, fo darf doch nicht verkannt 
werden, daß gegenüber, dem bisherigen Zuſtand, 
der ein nachgerade unerträgliches Proviſorinm 
darſtellie, in den Vorlagen, die dem Reichstag 
alsbald zugehen ſollen, weſentliche Fortſchrilte zu 
verzeichnen ſiud. Hoffentlich wird die deulſche 
Voltsvernelung das ihre zun, zwecks Beſeiligung 
ellicher, beſonders in die Augen fallender Mängel 


die beſſernde Hand an dieſe Gefetzentwürſe zu 


legen. 
Aus den bekannten, von uns widerholt etör* 

lerten ſtaatsrechtlichen 

es nuſchwer zu verſtehen, 


Schon Bismarck hat ſich 


| 


me Tuber Zenung. 


find und wohl auch noch geraume Zeit nicht nach · 
kommen werden. Der Gedanke, eine elſaß⸗ lohriu 
giſche Dynaſtie zu begründey, mußte vou vorn⸗ 
herein ausſcheiden wegen der ſich dabei notwen⸗ 
digerweiſe ergebenden Differenzen, während der 
neuerdings in den Reichsalnden lebhaft zum 
Ausbruck gebrachſe Wunſch nach einer repnblika · 
niſchen Staatsverfaſſung erſt recht nicht in Frage 
kam. So hat man es denn bei dem, mil den 
Rechten eines Regenlen ausgeſtatteten Statthalter 
belaſſen, deſſen Efuſezung durch den Kaiſer er⸗ 
ſolgt. Die Gewährung des Stimmrechts im 
Bundesrat ſcheiterte an denſelben Schwierigleiten, 
wie die kaum jemals ernſthaft in Frage gekom⸗ 
mene Schaffung einer Dynaſtie für die Reichs⸗ 
lande. Mei einem Teile der Bundesſtaaten ber 
ſtand eben die Befürchtung, daß man Elſaß⸗ 


Lothringen zu einer Art Hohen zollernſchen Se 
wolle 


kundogenilur machen 
Reichslanden gewährten men Preußen, welches 
im Bundesrat mit Walden iber 18 under den 58 
Stimmen verfügt, zu gute fommen w 
Die ſtaatsrechtliche Stellung der Reichslande 
zum Reiche erfährt mithin gegenüber dem feit 
dem 1. Januar 1874 beſtehenden Zuſtande nur 
infofern eine Aenderung, als der Bundesrat und 
der Reichstag als geſetzgebende Faktoren der 
Landesangelegenheſten ausgeſchaltet werden. In 
dieſer Bezfehung erhalten alſo die Reichs laude vorbe⸗ 
haltlich der Vollziehung der Geſetze durch den Haller 
in demſelben Sinne, in dem dieſes Vollziehungsrecht 
in Preußen durch den König ausgeübt wird, elne 
völlige Autonomie. Was nun die neu zu 
ſchaffenden Faktoren der Landesgeſetzgebung ber 
trifft, fo wird es unſchwer begreiflich fein, daß 
die aus 36 Mitgliedern beſtehende, zur Hälſte bes 
rufsſtändiſche und zur anderen Hälfte auf dem 
Wege der Berufung durch den Kaiſer und zwar 
auf Vorſchlag des Bundesrats gebildete erſte 
Kammer in den Reichslanden mit ihrer ſtark aus⸗ 
geprägten demolratiſchen Geſinnung der Bevölle · 
tung nicht auf ſonderliche Sympathie ſtößt. 
Umſomehr wäre es wünſchenwert, daß hier 
die Zweite Kammer ein eniſprechendes 
Aequivalent bildet, was man angeſichts der in dem 
Geſetzeutwurf vorgeſchlagenen Geſtaltung nicht 
ohne weiteres wird behaupten können. Wenn in 
der ofjizlöfen Inhaltsangabe betont wird, daß 
die Wahlen zu dieſer Kammer, die aus 60 Mit 
gliedern beſtehen ſoll, allgemeine, direlle und 
geheime ſeien, fo trifft jedenfalls die erſtere Des 
zeichnung nicht völlig zu, da das Wahlrecht an 
die Bedingung eines dreijährigen Wohnftkes in 
der Gemeinde oder im Wahlkreiſe gebunden ſein 
foll, eine Regel, die durch eine Anzahl ziemlich 
willkürlicher und jedenfalls einer gründlichen Re⸗ 
form bedürfender Ausnahmen durchbrochen wird. 
Das Wahlrecht iſt eudlich kein gleiches, ſondern 
ein nach dem Alter abgeſiuftes Pluralwahltecht. 
Theoretiſch mag ja mauches für dieſe Abſtufung 
sprechen, wenn es auch eine durchaus nicht ge⸗ 
rechlſerligte Annahme ift, daß man mit 35 Jahren 
zweimal und mit 45 Jahren dreimal ſo klug wird 
als vordem. Offenbar soll hiermit ein Gegen⸗ 


den, aber es wird als zwelfelhaft gelten dürfen, 
ob die radikale Geſinnung, wenn fie erſt einmal 
da ist, wirklich mit dem Alter nachläßt. Vor allem 
aber muß gegen dies Pluralwahlrecht — und 
dieſer Standpunkt dürfle auch im Rekthstage zum 
entſchiedenen Ausdruck fommen — eingewendet 
werden, daß eine Begünſtigung der älteren, noch 
vielfach französleriſch geſinnten Generation zu Une 
gunſten der eingewanderten reichsdeutſchen Ele⸗ 
meute mit ſich bringen kann. Hier dürfte die Oppoſt⸗ 
zion im Reichstage vor allem einſetzen, wührend 
die Erſezung der Slichwahleu durch eine noch · 
malige Wahl, bei der die relative Mehrheit eut⸗ 
ſcheidet, und die auch für den Reichstag wieder ⸗ 
holt geforderte Verweiſung der Wahlprilfungen 
vor eine gerichtliche Behörde — in dieſem Falle 
vor das oberſte Verwaltungsgericht in Elſaß⸗ Lo. 
thringen⸗Fragen allgemeiner Natur darſtellen, die 
mit dem Parteiſtandpunkt nichts zu tun haben. 
Jedenfalls wäre es dringend wünſchenswerl, daß 
die elſaß. lothringiſche Verfaſſung im Reichstage 
eine Geſtalt erhält, die ſie — um mit dem Reichs⸗ 
kanzler v. Bethmann. Hollweg zu ſprechen — 
geeignet erſcheinen läßf, die Verſchmelzung der 


Reichslande mit dem Reiche und die Kräftigung 


des Reſchsgedaulens zu ſördern.“ 


Kabinettsbildung 
in Oeſterreich. 


Wien, 18. Dezember. 

Unmittelbar nach Neujahr wird das nene 
Miniſteriun gebildet ſein. Bienerth bleibt Minie 
ſterprüſident. Ueber die Zuſammenſetzung des 
neuen Kabinetts verlautet in parlamentariſchen 
Kreiſen folgendes: Der 'deulſchradikale Abgeurd⸗ 
nete Pacher wird deutscher Landsmonumiuiſter, 
ferner follen dem Kabiuelt angehören ein iche ⸗ 
chiſcher Landsmannminiſter und ein iſchechiſcher 
Reſſortminſſter, ein polniſcher Landsmannminiſter 
und ein polniſcher Reſſorlminlſter. Ferner foll 
ein Deutſchfreiſiuniger in das Kadinelk eintreten. 
Falls Profeſſor Neuſſer das Unterrichts miniſte · 
rinm annimmt, wird Graf Stuergzih, der bis⸗ 
herige Unterrichtsminiſter, das Portefeuille des 
Juneru erhalten. Dr. Weißkirchner bleibt Hans 
delsminiſter oder übernimmt das Arbeſlsmini⸗ 
ſterum. Von den Polen wird der Abgeord⸗ 
nele Dr. Glombinſti für die Kabinettsliſte vor⸗ 
geſchlagen. 


Aus dem franzöſiſchen 
Miutſterrat. 


Paris, 18. Dezember. 


e gleichzeſtig mit dem Geſetzentwurf 


r Peuſtouen für Eifendann 


die 


den Toll. 


und daß die den 


Co., einer der größten Weißwarenfirmen 


anderen Gegenſtände der Beratung waren die 
Antwort auf die an Briand gerichteten Anfragen 
über die Wahlreform, die Störungen des Bahn 
frachtverkehrz mit Havre, Ronen und den Minen | 
bezirken und das Flottenprogramm, deſſen ſchlen 
nige Durchführung von der Kammer verlangt wer⸗ 
Der Verkehrsminister hat welter ein 
Programm zur Entwickelung der Häfen, Kanäle 


und der Flußſchiffahrt ausgearbeitekl, aas der 
Kommiſſion zum Studium überwieſen wer⸗ 
den ſoll. 


Verhaftung des Mörders 
der Witwe Hoffmann, 


Berlin, 18. Dezember. 
Der Berliner Krimigalpolizei ift es geſtern 
abend gelungen, 


den Mörder 
u. 


der Witwe Hoff 
Seit vor geſtern perfolgte die 
9 „wie berichtet, die Spur eines 
Kuſſchers Olto Schulz, und dieſe Syur hal ſich 
als die richtige erwieſen. Olo Schulz wurde 
in der elften Abeudſtunde in der Vismarckſtraße 
zu Charlottenburg in einem Lokal, in dem feine 
Minter bedienſtet war, von dem Beamten der 
unter Leitung des Kommiſſars Klinghammer ſteßen · 
den Patronſlle ausfindig gemacht und verhaftet. 
Schulz beſtritt, mit dem Morde irgend etwas zu 
tun zu haben. Er gab einen falſchen Namen an 
und verleugnete ſogar ſeinen Bruder, der ihm 
gegenübergeſtellt wurde. Er wurde auch dem 
Ungarn Dilma nenenüberftent, dem er den im 
Zimmer der Frau Hoffmann aufgefundenen Strick 
entwendet und dem er von feiner Abſicht, einen 
Mord an einer einzelſtehenden Frau zu begehen, 
erzäglt hatte. Dilma erkannte in Olto Schulz ſo⸗ 
fort jenen Mann wieder, der in ſeiner Laube 
übernachtet und ihn in ſeinen Mor dplau einge⸗ 
weiht batte. Schulz verſuchte fein Alibi nachm 
weiſen. Doch find die gegen ihn vorliegenden 
Indizien ſo gravierend, daß man ibn ſofart der 
Mordtommiſſion zuführte. Die Lenze, die Schulz 
kennen, ſtellen ihm ein ſehr ſchlechtes Leumuns⸗ 
zeugnis aus. — Otto Schul: ſtammt ans Gets 
tin und iſt am 1. Januar 1885 geboren. 


Brand eines engliſchen 
Kaufhauſes. 


London, 18. Dezember. 

Das Gebäude der Firme Dennis, Baine and 
in 
Maidſtone, ſteht in Flammen. Das Feuer griff 
auf drei große Läden in der High⸗Street über 
und es wird befürchtet, daß es fi noch weiter 
verbreitet. Mehrere Angeſtellte mußten aus den 
Fenſtern ſpringen, um dich vor den Flammen zu 
retten, eine große Panik entſtand. 

London, 18. Dezember. (Preß· Tee.) 


Das 


Schadeufener im Gebäude der Weißwaren-⸗Firme 
2 Dennis, Paine u. Co. brach iu den Bureameinmen 
gewicht gegen die Sozialdemokratie geſchaffen wer: | 


aus. Die anfgeftapelien Kurzwaren der ans | 
ſtoßenden Räume boten den Flammen fo gute 


Nahrung, daß in kurzer Zelt das ganze gewal⸗ 
tige Geſchäftshaus ein einziges Feuernteer bildete. 


Nur mit knapper Not konnten ſich die Angeſtell⸗ 


Im Miniſterrat wurde beſchloſſen, die Streik.] liche Saſſon, da der 


ten rechtzeitig retten. Viele krochen auf die 
Däcber der anſtoßen den Häuſer, um ſich von dort 
aus in Sicherheit zu bringen. Andere wieder 


benutzten die Sprungfſicher der herbeieflenden 
Fenerwehr. Nach zweiſtündiger angeſtreugler 


Tätigkeit gelang es, des Brandes Herr zu werben. 
Das Gebäude ift vollſtändig niedergebrannt und 


in ſich zummengeſtürzt. Zwei der benachbarten 

Geſchäftshäuſer find ſtark in Milleldenſchaft 

gezogen. 1 
. I 


Untergang eines ſchwediſchen 
Dampfers. 


Landskrona, 18. Dezember. 

Die Reederei des Dampfers „Cebric“. der 
mit einer Beſaßung von 16 Mann mit Kohlen 
auf der Reife von Hull nach Gefle kegriffen war, 
hat von dem Kapitän des Dampfers heute ein 
Telegramm, daliert aus Gefle, erhalten, wonach 
das Schiff geſunken iſt. 12 Mann find 
ertrunken. 


Neuer Sieg der mexikaniſchen 
Rebellen. 


New York, 18. Dezember. 

Aus Galveſton wird gemelbet, die mexika ⸗ 
niſchen Repolut hätten die Regierungs⸗ 
truppen bei Minaca geſchlagen; von dieſen ſeien 
800 Mann gefallen. Auch die Revolntionäre 
hätten ſchwere Verluſte gehabt. Der Bolſchafter 
der Vereinigten Staaten meldet, daß ſich die Stadt 
Guerro (Provinz Chihuahua) noch im Beſitz der 
Revolutionäre befinde, 


Chronik u. Lokales. 


Der goldene Sountag. 


Unabänderlich, nach ewigen Nalurgeſetzen 
vollführt die Welt, die Erde ihren Lauf, ein Tag 
nach dem andern vergeht, Jahrtauſende reihen 
ſich au, Jahreszeiten wechſeln und mit ihnen die 
Freuden der Menſchen, die Feſte. Hat der 
Sommer durch die Natur ſelbſt Freude und in 
dem immer haſtenden Gefühl nach Abwechslung 
Gartenfeſte und andere Arrangements in Hülle 
und Fülle — faſt zu viel — gebracht, fo gilt 
der Winter, die Winter, ſaiſon“ wie man im ge 
geſellſchaftlichen Leben ſagt, als die geſellſchaft⸗ 


nach die Nalur 

Theater, Konze Soirsen, Bälle 
reiche Gelegen geſellſchaftlichen 

3 und Talente zu befriedigen und in 


lot“ iſt, 


Nr. 574. 
lee und Kunſtgenüſſe auf ſich einwirken zu 
jet, 


Und mitten in dieſem Trubel geſellſchaftlicher 
Verpflichtungen fällt ein Feſt, das, mit dem Kul⸗ 
kurglauben aufs innigſte verknüpft, die ganze 
Chriſtenheit an einem einzigen Tage zu ei ner 
Freude, zu ein em Jubel zuſammenfſührt: das 
Weihnachtsfeſt. Gibt es ein ſchöneres Feſt als 
Weihnachten, wenn feierliche Glockenklänge durch 
die Stille der Nacht die Gläudigen zur Undacht, 
zur Sammlung, zur Chriſtmetie rufen? Wenn 
von dem tieſſchwarzblauen Himmel, an dem un⸗ 
zählige Sternlein flimmern und blſtzen, weich und 
leiſe weiche Schneeflocken fallen, an dem Lichte 
der Laternen glitzern und der Schnee bei jedem 
Schritt kniſtert? Weihnachten iſt das ſchönſte 
Set, das ſtimmungsvollſte Feſt, das Feſt au dem 
die reine Freude, die reine Elternliebe ſo recht 
zum Ausdruck kommt und ſich mit unendlicher 
Liebe belätigen lann. 

Aber wie ſich in die ideale Welt der reinen 
Freude immer realiſtiſche Gedanken miſchen und 
miſchen werden, jo bringt das Weihnachts⸗ 
feſt gleichfalls große Realiſtik. Mit viel, ſehr 
viel Liebe ſind aber dieſe Gedanken umgeben 
und verkleidet und bilden mit einen Faktor zur 
richtigen, echlen Weihnachtsfeier. 

Liebe, Elternliebe ſorgt dafür, daß neben der 
idealen Freude, die fie ſeloſt haben, den Kindern 
nach ihrer Art eine Freude bereitet wird und 
deshalb ſchenſt man. lan beſchenkl ſich gegen 
ſeilig, man beſchenkt die Kinder und dazu bieten 
die Geſchöfſe eine reichliche, oft zu reiche Aus. 
wahl an Geſchenlartikeln. Hat der Weihnachts · 
einkauf ſchon lauge vor dem Feſte eingeſetzt, ſo 
iſt in deu beiden letzten Wochen der Geſchäfts⸗ 
verkehr ein ganz bedeutender und lebhafter, und 
wohl nicht ganz mit Unrecht nennt man im 
geſchäftlichen Leben dieſen letzten Sonntag den 
„Goldenen“ Sonmag. Stehen dann doch nur 
wenige Tage zu Einkäufen zur Verfügung 
und der namentlich in dieſer Zeit viel geplagte 
brave Familienvaler der in den Wochentagen 
durch feinen Beruf ſchon genug in Anſpruch 
genommen iſt, wählt ſich daher oft den letzten 
Sonntag aus, um ſeine Weihnachtsdispoſſtionen 
zu treffen. 

Mit ſorgendurchfurchier Stirn ſieht er ſich den 
Wunſchzettel feiner Kinder und feiner — Frau 
durch, brummt etwas Unverſtändliches „an 
feinen Bart, ſchütelt wohl mißbilligend ſeinen 


Kopf bei gar zu ßohen Wimſchen, aber die 


a drängt, Einkäufe zu machen. Tu 
jeld in Deinen Beutel!“ An dieſes Mahnwort 
denkt auch er und wohl verſehen mit dem nötigen 
„Kleingeld“ macht er ſich auf den Weg. Aber 
nicht nur, daß er nach Möglichkeit alle Wünſche 
berückſichtigt, auch geheime Wünſche der Seinen 
verſteht er zu leſen und die Freude iſt groß. 
wenn baun auf dem Weihnachtstiſch, der, um die 
Spannung des Beſchenktwerdens noch zu er⸗ 
höhen, mit einem Tuch bedeckt iſt, das findet, 
was man ſich im Sten gewüngcht hat. N 

Der geſtrige goldene Sonntag mag wohl für 
die Geſchäftsleute wirklich ent „goldener ge⸗ 
weſen ſein. Schon den Vormittagsſtunden 
war ein ſehr lebhafter Verkehr und was die 
Hauptſache iſt, man ſah überall mit Paketen 
Beladene. Die Peirikauerſtraße, die Haupt⸗ und 
eigenlich Geſchäftsſtraße von Lodz, wimmelte in 
den Abendſtunden von Meuſchen, auf den Trot⸗ 
tolrs hatte man fein ſchweres „Durchkommen“, 
man „ brüngelte“ hin und ber, kurzum der gol⸗ 
dene Sonntag brachte ein richtiges Großſtadtleben 
in unſer ſonſt ſo ſtilles Straßenbild. 

Aber nicht nur die eigentlichen Geſchäfts⸗ 
faule werden hohen Nutzen von dieſem 
Tage gehabt haben, auch die Vergnügungslokale 
und Kaffees. Denn dort war alles überfüllt und 
nur ſchwer konnte man einen Plaß belommen. 
Und fo gibt das Weihnachtsſeſt jedem eine kleine 
Gabe, ohne Ausnahme und die Freude an 
Schenken und Beſchenklwerden iſt gleich groß, 
denn Weihnachten iſt ein Freudenfeſt. 


* Abreiſe des General. Gouverneurs 
Der Haupichef des Landes, General⸗Abfutant. 
Stallon, reiſte am verfloſſenen Freitag auf gewiſße 
Zeit nach Pelersburg ab. Während der Abweſen⸗ 
heit des Genenal- Gouverneurs wird ſeine Pflich⸗ 
ten in der Civilverwaltung der Gehilfe des Ger 
neral- Gouverneurs, Wirkticher Staatsrath von 
Eſſen erfüllen. 8 1 

K. Perſonalnachricht. Helle früh trafen 
in Lodz der Kommandeur des 23. Armeekorps 
General-Leulnant Baron Rauſch von Trau⸗ 
benberg und Stabschef desſelben Korps 
General⸗Major von Nordheim ein und 
nahmen im Grand⸗Hotel Wohnung. Die Herren 
Generäle werben an den Heute ſiattfinden Regi⸗ 
mentsfeſten teilnahmen. 3 N 4 

k. Der ehemalige Lodzer Polizelmeiſter Wirkl. 
Staatsrat Chrzanows ki, der hier einige 
Wochen in Familienaugelegenheiten weilte, hat 
geſtern Lodz wieder verlaſſen, Zur Abreiſe hatten 
ſich auf dem Baßnhofe zahlreiche Freunde des 
Herrn Chrzauowski eingefunden. 

* Verſficherungsfragen. Auf der Sitzung 
des Pelersburger Kommerzgerichts am 30. No- 
vember (13. Dezember) wurde eine prinzipiell 
ſehr intereſſaute Frage entſchieden. Die Liquida⸗ 
kionskommiſſion in Sachen der Geſellſchaft „Na- 
deſhba“ hatte bei deut Kommerzgericht einige 
recht bedeutende Forderungsklagen gegen einige 
deulſche Rückverſicherungsgefellſchaften eingereicht. 
Das Kommerzgericht halte den Verklagten nach 
Deutſchland Vorladungen zugeſchickt und es er⸗ 
ſchien in der Gerichtsſitzung ein Vertreter der ⸗ 
ſelben, welcher den Einwand der Inkompelenz 
der ruſſiſchen Gerichte erhob, indem er darlegte, 
daß die genannten Forderungen den Beklagten 
an ihrem Wohnort in Deuiſchland zugeſtellt wer. 
den müßten. Der Vertreter der Liqulbationskem. 
miſſion in Sachen der Geſellſchaft „Nadeſhda 
pepleſtierte hiergegen, indem er darauf hinwies, 
daß die Rückverſicherungsgeſellſchoften in einem 
Sozieläs verhältnis ſtehen. Die ausländſſchen 


—6. 


Montag, ben (6) 19. Degember 1910. Wk. Tobzer Zeitung. Sr. 512; 


Rückberſſicherungsgeſellſchaften übernehmen der 
Riſiſen und werden im Augenblick des Abe 
ſchluſſes von Verſicherungen den ruſſiſchen Ver» 
ſicherungsgeſelſchaften gegenüber haftbar. In 
Anbetracht deſſen müſſen olle Streitfragen am 
Erfüllungsort, d. h. in Rußland als dem Wohnſitz 
der ruſſiſchen Verſicherungsgeſellſchaften ausge⸗ 
tragen werden. Das Pelersburger Kommerz 
gerecht anerkannte dieſe Beachtung verdienenden, 
Ausführungen und reſolvierte, daß die vorliegen ⸗ 
den Forderungen an deuiſche Rückverſicherungsge⸗ 
ſellſchaften vor das ruſſiſche, in dieſem Fall vor 
bas Petersburger Kommerzgericht, lompetieren. 

k Das Urteil in dem Prozeß gegen- die 
Augeklagten wegen der Mißbräuche in der Bar 
Inter Ausſteuerkaſſe, der gegenwärtig in Petrilau 
verhandelt wird, wird morgen, Dienstag er⸗ 
wartet. 

Für die Reichsdeutſchen. Morgen Abend 
um 8 Uhr findet im Bereinslolale die Weihnachts 
beſcheerung für die vom Verein unierſtützten 
Armen ftat und find die Mitglieder mit ihren 
Familien hierzu eingeladen. 

” letzten Bannnfall. Wie uns von 
dem Bauherrn des Grundſtückes Petrikauerſtraße, 
Herrn Robert Steinert, mitgeteilt wird, hat die 
von uns erwühnte belannte Firma Gebrüder 
Bauer, Berlin, welche die künſtleriſche Leitung 
und die Geſamſentwürſe für den Hoch- und 
Junenausbau übernommen hat, nicht die Aus- 
führung der Maurerarbeiten in Händen, ſo daß 
die Firma mi dem Unfall im Bau garnichts zu 
tun hat. 

* An unſere Mätfellöjer. Die Weih ⸗ 
nachtsprämien für die in der Sonntags- 
Beilage genannten Rätſellöſer ſind vorbereſtet 
und können von heute ab in der Expedition 
unſeres Blattes in Empfang genommen werden. 
Die letzten drei Tage der vergangenen Woche 
aingen uns noch zahlreiche richtige Oöſungen von 
Nah und Fern zu. doch konnten wir, da die Liſte 
bereits fertiggeſtellt und dem Druck übergeben 
war, bie Namen der Einſender nicht mehr ver ⸗ 
öffentlichen. 

* Die Tabelle der neuerdings ausge · 
loſten Pfaudbrieſe des Lobzer Städtiſchen 
Kredilvereins iſt für einen Teil unſerer hieſigen 
Abonnenten beigelegt. 

k. Maſſenreviſionen. In der Nacht 
zu Sonntag wurden von 1 Uhr ab ſeitens der 
Polizei, unter Inanſpruchnahme ſämmllicher ver ⸗ 
fügbaren Mannſchaſten und unter Bewachung 
durch Militär in Balnuiy und einem Teile des 1 
und 2. Polizeibezirks Hausſuchungen vorgenom⸗ 
men. Es wurden wohl über 2000 Wohnungen 
revidier, wobei viele verdächtige Perſonen ange⸗ 
troffen wurden. Die Hausſuchungen dauerlen biz 
6 Uhr früh, 5 

k Flucht eines Berhafteten. Am Sonn · 
bend Abend flüchtete aus der Kanzlei des 3. Bo« 
Jebezirks ein am felben Tage Verhafteter, deſſen 
Idemiſtät noch nicht ſeſtgeſtel! werden konnte, da 
er angeblich anf mehrere Päſſe Hier lebte. Man 
Aaubt in dem Verhafteten einen gefährlichen 
Verbrecher ergriffen zu haben. 

V. Meſſerſtecherei. In der Wohnung 
der Gebrüder Jon und Auguſt Horning im Hauſe 
Wierzboweſtraße Nr. 8 wurde am Sonntag 
abend ein Zechgelage veranſtaltek, an welchem u. 
% auch der 27. jährige Ignaen Juszezak teilnahm 
und das ſich bis nach Müttern: ausdehnie. 
Als die Köpfe erhitzt waren, kam es, wie dies 
bei dergrtigen Snäpereien fait ſteis der Fall it, 
zu einen Streit, der alsbald in eine Schlägerei 
ausarlete. Hierbei wurde auch vom Meſſer Ger 
brauch gema. Der erwähnte Juszezal erhielt 
mehrere Mehietiche in den Kopf, Körper und 
Arme, fo daß en blutüberſramt zufammenbrach. 
Die Polizei mache der blullgen Auseinander⸗ 
ſetzung bald ein Ende und nahm die Schuldi⸗ 
in Hast. Dem Verwundeten Texte ein Arzt der 
Neitunasitation. der eiten Verband an. Auf 
dieſe Weiſe lam es anch ſaſt zur ſelden Zeit im 
Hauſe Benedikten Straße Rr. 94 zu einer Schlä- 
derei, während welcher dem 27. jährigen Diſchler 
Jan Sochaczewski ein Meſſeſtich in die linke 
Seite beigebracht wurde. Auch in dieſem Falle 
mußte die Hilfe der Rettungsſtaſon in Anſpruch 
geuommen werden. 

* w. Mißlungener Haubüberiall, In 
der Nähe des Hauſes Bachobniahtsge Nr. 62 
wurde geftern Abend der Beſitzer des Walanlerie⸗ 
Warengeſchäfts in der Dzielnaſtraße Nr. 1, 
Herr Madler, von einigen mit Revoſpern 
bewaffneten Banditen überfallen. Die Van⸗ 
dien riefen Herrn Mabler ein „Hunde 
doch“ zu und wollten ihm die Taſchen 
wiidieren. Herr der bereits vorher 
wuhrgenommen, daß man ihm nachſpärt, ver⸗ 
lor die Geiſtesgegenwart nicht, ergriff vielmehr 
einen großen Schlüſſel, den er bei ſich führte, 
und ſchlug damit die Bonditen zurülck. hierbei 
laut un Hilfe ruſend. Es kamen Paſſanten 
berbel, was die Straßenräuber zur Flucht 
veranlaßle. Der Vorfall wurde ſofort der Poltzel 
zur Anzeige gebörachl. 

Unter den Rädern eines Tramway ⸗ 
Waggonz. Auf der Kon danliner Chauſſee, 
unweit des Hauſes Nr. 123, ereignete ſich geſtern 
nachmittag um 5 Uhr ein ſchrecklicher Uunglücks⸗ 
fall, Der 12jährige Sohn eines dafelbſt wohn ⸗ 
haften Händlers, Leibus Goldmann, wollte noch 
furg vor dem Herannahen eines Zuges der 
eieftrifchen Fernßahn Lodz—Konſtautynow das 
Schienengeleiſe überſchreiten, wurde jedoch von dem 
Waggon erfaßt und geriet ſomit unter die Räder 
deſſelben. Der Maſchiniſt brachte den Zug zwar 
ſaſt auf der Stelle zum ſtehen, jedoch das Unglück 
war bereils geſchehen. Dem bedanernswerten 
Knaben wurden beide Beine gebrochen und außer ⸗ 
dem trug er auch noch ſchwere Verletzungen am 
Körper davon, To daß er ſoſort nach dem 
Poznansliſchen Hospilal überführt werden mußte. 
An dem Auftommen des Knaben wird gezweifelt. 

* Selbſtmordverſuch. auſe Peiri⸗ 
lauerſtraße 9 tag abend 
die Möhrige damska iu 


deugturierten Spiritus zu ſich. In bedenklichem 
und bewußtloſem Zuſtande wurde die Lebens ⸗ 
müde nach dem Alexander Hoſpilal gebracht. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia Theater. „Des Pfarrers 
Tochter zu Strehladorf!, Schauspiel 
in 3 Aufzügen von Max Dreyer. — Diejenigen, 
welche, verloöckt durch den Titel, geglaubt Hatten, 
geſtern abend ſich an einem vou Frömmigkeit 
und Moral durchwobeuem Familiengemälde er⸗ 
bauen zt können, wurden gar arg enttäuſcht, 
denn Dreyer iſt in dieſem ſeinem neueſten Werke 
den Weg faſt aller zeitgendſſiſchen Bühnenſchrift⸗ 
ſteller gegangen, das heißt mit anderen Worteu, 
er hat eines jener modernen Sittenbilder ge 
ſchrieben, in welchen der gut bürgerlichen Moral 
ein arger Sſoß verſetzt wird und gewiſſe Dinge, 
bie man früher auf der Bühne kaum zart anzu⸗ 
deuten wagte, in nackter Realiſtik enhüllt werden. 
Damit Toll aber durchaus nicht geſagt fein, daß 
das Stück eine abſtoßende oder unſchöne Wirkung 
ausübt, ganz im Gegenteil hal es eine äußerſt 
ſpantende Handlung und find die handelnden 
Perſonen ſamt und ſonders lebensſwahr und 
intereſſaul gezeichnet. Am meiſten intereſſieren 
Käthe, die Paſtorstochter, und deren Verlobter, 
der Dr. phil. Erwin Dühne. Sterblich in ihren 
Bräutigam verliebt, gibt ſich, vom Zauber der 
Johaunisnacht überwältigt, Häche ihm willenlos 
hin, um ſchon tags daranf einſehen zu müſſen, 
daß fie ihre Gunſt an einen herz⸗ und charalter ⸗ 
loſen Egoſſten, an einen Kriecher und Streber 
verſchweudet hat und mit Abſchen wendet fie ſich 
von ihm. Das Verhältnis bleibt nun aber nicht 
ohne Folgen. Düßſe erſcheint, von Käthes 
Bruder herbeigerufeu, noch einmal auf der Bild⸗ 
fläche und erklärt ſich bereit, ihre Ehre durch 
eine Heirat wiederherzuſtellen. Da Käthe aber 
inne wird, daß er dies doch nicht aus Liebe zu 
ihr, ſondern nur aus dem Grunde iun will, 
damit Fein guter Ruf mid ſeine Karriere nich! 
geſchäbigt werde, ſo giebt fie dem Elenden end- 
eültig den Laufpaß und Vater und Bruder, die 
Däßſes Unmert längſt erkannt hatten, billigen 
ihren Eniſchluß und 
Geſtrauchelte ver zeihend in ihre Arme. 

Die Aufführung war eine in jeder Weiſe 
ausgezeichneie. Der Baier Reimers (Herr 
Friſch), feine beiden (röhne (die Herren 


Mehner und Buſchhoſſß) und ſeine Tochter 


Käthe (Frl. Plaſchke), das waren ſämtlich 
prächtige, friſche Geſtalten. deren ungekünſteltes, 
natürliches Spiel das höchſte Intereſſe beim 
Publikum erweckte. Nicht minder verdienen Frl. 
Wund ke, das kleine eigenſinnige und trogige, 
aber in ihren Megierungsbaumeiſter ſterölich 
verliebte Senatorstöchterleiu Bettina und Here 
Stieda, der den Dr. Dähſe ſo abſtoßend als 
möglich ſpielte, wärmſtes Lob. In den kleineren 
ı Rollen des Senalors Klorkmann und des Pro⸗ 
| feflor3 Dr. Frick waren die Herren Grund ⸗ 
mann und Drinkler mit Erfolg tätig und 
der Regie des Herrn Mehner ſti mit aller 
Anerkennung Erwähnung geian. —. 
— Eine Jubiläums-Vorſtellung findet morgen, 
Dienstag, den 20. Dezember im Thalia⸗Theater 
ſtalt, Jarno's „Muſikantenmädel“ wird 
bum 25. Male gegeben und Frl. Alexandrine 
Reinhardt, die vorzügliche Interpretin der 
Titelrolle, wird dieſe Jubelſeier mit einem von 
Herrn Regiſſenr Drinkler verſaßten kurzen und 
humoriſtiſchen Vortrag einleiten. 
| Frl. Reinhardt it als Refi, dieſes 
Ueblſche und lecke Naturkind, ohne Unterbrechung 
25 Mal vor uns erſchienrn; gewiß eine ſehr 
reſpektable Leiſtung, die umſo anerlennenswerter 
iſt, als immer 
ihre friſche Lanne, ihr lecker Humor das Bus 
blikug in eine fo frohe Stimmung verſetzie, daß 
die Beifollsſtürme oft nicht endigen wollten, Zu 
der morgigen Jubelſeier wird nicht allein ſie, 
ſondern auch das geſamie mitwirkende Perſonal 
alles Können einſetzen, um dieſe 25. Wiederhalung 
des prächtigen Muſikautenmädels“ zu 
eiuer würdigen unt äußerſt launigen zu gestalte. 
— Mittwoch, den 21. Dezember wird die lexilich 
ſo romantiſche Operette „Das FJürſten⸗ 
kind“ noch einmal gegeben. Man kann ſagen, 
daß die Mufit Lehars im „Fürſtenkind“ ſich ſchon 
ſehr ſtark der Oper nähert. Jedenfalls iſt dieſe 
25 Schöpfung ſtets ein Genuß für den 
er. 


Telegramme. 


Ernennungen und Ordens verleihungen. 


Petersburg, 19. Dezember. (P. T. . A.) 
Ernannt wurden : der des Aenßern 
Saſonow zum Hofmeister, der Gouverneur 
von Balu Alyſchewski und der Gonvernen n 
von Jaroslawl Graf Tatiſchtſchew zum 
Wirklichen Staatsrat, der Gouverneur von Tiflis 
Lubitſcher⸗Molowitſch zum Kollegien ⸗ 
rat, der Vorfitzende des Warſchauer Preßkomitees 
Emmauſſki zum Geheimrat, der Gehilſe 
des Vorſißenden der Steuerverwaltung Eis 
mond zum Wirklichen Staalsrat, der General 
Gouvernenr von Turkeſtan Sa mf en o m zum 
General der Kavallerie, der Kommandierende 
der Truppen des Wilnaer Bezirls Martſon 
und der Truppenchef von Irkutsk Brite ⸗ 
wiiſch zu Generalen der Infanterie. 

Durch Ordensverleihung wurden ausgezeichnek: 
Der Botſchafter in Berlin Graf v. d. O ſteu⸗ 
Sacken mit dem Andreas⸗Orden 1. Klaſſe, 
der Warſchauer Gouverneur Baron Korf — Wla⸗ 
dimirorden 2. Klaſſe, der Gouverneur von Radom 
Sasjadrto — Stanislaus⸗Orden 1. Klaſſe, 
die Gouverneure von Poltawa Graf Mur 
rawjew, von Suwali Stremoucho w, 


nehmen die durch Liede 


ihr heiteres Temperament, 


ſelbſtmürderiſcher Abſicht eine größere Quankität 1 Wladimir⸗Orden 4. Klaſſe, der Kommandant der 


Stadt Warſchau Ko mar vw, der Generolgon⸗ 
verneur des Sieppengebiels Schnitt und der 
Truppenchef des Moskauer Bezirks Pleh we 
mit dem Alexauder⸗Newski-Orden, der Kommandant 
der Warſchauer Feſtung riſhe w, der Bu 
zieksintendant des Kaukaſus Agapeje w, der 
Chef des Ter⸗Gebiets und Hetman des Terſchen 
Koſakenheeres Miche je w — mit dem Weißen 
Adlerorden, der Stadifommandant von Moskau 
Wiſchujakow — Wladimirorden 2. Klaſſe, 
der Generalaouverneur von Finnland v. Sey n 
mit dem Unenorben 1. Klaſſe, der Militär ⸗ 
gonperuenr des Küflengebſeis Swietſchkin 
mit dem Wladimfrorden 3. Klaſſr, der Adels ⸗ 
marſchall von Mohilew Baron Roſen und der 
Marſchall Semen vw mit dem Wladintirorden 
4. Klaſſe, der Adelsmarſcharll von Rogatſchem 
Wach ſſel mit dem Stanisſausorden 3. Klaſſe, 
der Medizinalinſpektor des Gonvernements Suwalki 
Butſchinski — Wladimirorden 2. Klaſſe, 
der Medizinalinſpeltor von 


Nele Doman⸗ 
dowiktſch, von Loma Katelewski, von 
Siedle Sprimono w und der Vizegouverneur 
von Miele Dewel mit dem Annenorden 2. Malie, 
der Vize⸗Gonverneur von Loma Tat iſch ⸗ 
tſchew mit dem Staniglausorden 2. Klaſſe. 

Auf den Namen des Bolſchafters in Berlin 
u. d. Oſten⸗Sacken wurde ein Aller ⸗ 
höchſtes Reſkript veröffentlicht, in dem 
die langjährige, auf die Erhaltung und weitere 
Feſtigung der alten freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen Rußlund und Dentſchland gerichtete 
Tätigkeft des Bolſchaſters lobend hervorgehoben 
und demſelben der Dank des Monarchen ausge⸗ 
drückt wird. 

Desgleichen wurde ein Allerhöchſtes Reſtript 
auf den Namen des Erzbiſchofs Ri ⸗ 
ko laus in Japan veröffentlicht und ihm der 
Wladimirorden 1. Klaſſe verliehen. 


Petersburg, 19. Dezember. (P. T.-A.) 
Ihre Mojeität die Kaiſerin Maria Feodorowna 
it in Zarſtoje Selo eingelroffen. 

Petersburg, 19. Dezember. (P. T, A.) 
Das dritte Leibgarde⸗Schützeureglment wird in 
Leibgarde⸗Schüßenregiment Seiner Majeſtät des 
Kaiſers umbeuannt. 

Petersburg, 19. Dezember. (P. T. A.) 
Zur Verherrlichung der Feier der 300 jährigen 
Herrſchaft bes Hauſes Romano ſind zur Errich⸗ 
tung einer Kaſhedrale im Laufe des Monats 
Dezember 1176 Röl. 97 Kop. an Spenden ein⸗ 
gefloſſen, uit den früheren zuſammen 49,919 
NEL. 32 Kop. 

Petersburg, 19. Dezember. (P. T. A) 
Durch ein Kaiſerlichen Edit wird der Generals 
gouverneur des Prianurgebiets General Unter 
berger zum Mitglied des Reichsrats er⸗ 
aun. 

Petersburg, 19. Dezember. (P. T. A.) Der 
Ober⸗Badlſche (Prieſter) Tſchi mid Balda⸗ 
now wurde Allerhöchſt zum Lama des Kalmülcken⸗ 
Vollsſtammes eruaunt. 

Petersburg, 19. Dezember. (P. T.-A.) Au, 
läßlich des 70fährigen Beſtehens der Rechtsſchule 


fand in Anwefenheit des Prinzen Peler von 


Oldenburg eine eniſprechende Feier ſtatt. 
Petersburg, 13. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der 
Direkior der Wolga⸗Bugnlma Geſellſchaft ſowie 
Verwaltungsrat-Vorſitzender der Puſilow⸗Werle 
iſt heute verhaftet worden. Es iſt verdächtig, 
große Unlerſchlagungen begaugen und ſich auf 
unrechtmäßige Weiſe in den Beſig von Aktien 
der Wolga = Vugulma Geſellſchaft geſetzt zu 


haben. 
Berlin, 18. Dezember. (P. T. A.) Eine 
Abgeſandiſchoft des ruſſiſch ⸗deutſchen Vereins 


wünſchle dem rufſiſchen Geueralkonſu. Arzt ⸗ 
mowitich anläßlich feiner Berufung nach 
Pelersburg weitere Erfolge und drückte ihm ihre 
Anerkennung für feine ſtete Unterſtützung und 
Förderung der ruſſiſch⸗ deulſchen Handelsbe 
ziehungen aus. - 

Berlin, 19. Dezember. (P. T. A.) Prinz 
Auguſt Wilhelm hat vor dem Kammergericht fein 
Neferendar⸗Examen abgelegt. 

Haag, 19, Dezember. (P. T. - U 


ber. 
Kriegsminiſter wird infolge der Ablehnnn 
Antrages beir. Echöhung der Offiziersgehä 
durch die Abgeordnetenkaumer von fernen Amte 
zurückgetreten. 5 
Wien, 19. Dezember. (P. T. A.) Kaiſer 
Viltor 


| 
| 
| 


Frauz Joſef ſtaltete geſtern dem Pri 
Napoleon und deſſen Gemahlin eine längere 
Bifite, ab. 

Wien, 19. Dezember. (P. ZU) Im Klub 
der Jungtſchechen ſand eine Verſammlung zu 
Ehren Ktamarz ſtalt, die in einigen Togeit das 
Feſt feines 50. Geburtstages begeht. Das Jubi ⸗ 
läum ſoll in Prag ganz beſonders gefeiert werden. 

Budapeſt, 19. Dezember. (P. TU) Im 
Abgeordueienhauſe ſprochen ſich ſümtliche Redner 
beider Gruppen der Unabhängigkeitsparlei gegen 
die Abſchließuug eines Handelsvertrages 
Serbien aus, da dadurch nur der öſterreichiſchen 
Juduſteie Vorteile erwachſen. 

Paris, 19. Dezember. (P. TU) Im 
Departement Ardeche wurden durch au hal ⸗ 
tende Regengüſſe mehrere Häu⸗ 
ſer zerſtürt. Zwei Perſonen find umge⸗ 


komme i. 
Der ſchwediſche Kohlendampfer „Cedril“ iſt 
(P. TU) 


an der franzöſiſchen Küſte geſunken. 
Konſtantinopel, 19. Dezember. 

Bei den Stationen Charkie, Erikli, Elbaſabie und 

Dſchurnt der Hadſchah⸗Bahn wurden von den 

Beduinen die Brücken zerſtört und die Schienen 


losgelöſt. Unterhalb Dechuruh befindet ſich die 
Bahn in den Händen der Beduinen. 


von Simbirst Du baſſow und von Jakutst 5 A 1 
Kraft — Wlodiulrorden 3: Klaſſe, der Gon- niletg m „RoZw odka 
verneur des Turgai⸗Gebiets Evers mann — I wkasiet opereika w 3 akt. Falla 


mit. 


Unerlaubte Studenten ⸗Verſammlung. 

Kiew, 19. Dezember. (P. T. -A.) In der 
Hochſchule fand eine unerlaubte Studenten ver ⸗ 
ſammlung ſtatt, an der etwa 1000 Perſonen teil ⸗ 
nahmen. Auf has Verlangen der Polizei, aus⸗ 
einander zu gehen, entfernte ſich ein Teil der 
Studenten, die Namen der übrigen wurden Nor 
tiert. Zehn Hörer find verhaftet worden, 

Vorfrühliug in der Krim. 

Jalta, 19. Dezember. (P. TU.) Bereits die 
zweite Woche herrſcht das wunderbar ſte 
Srühlingswetter bei ＋ 25 Grad Reau⸗ 
mur. Die Vegetation beginnt zu grünen und Veil ⸗ 
chen ſowie Roſen ſtehen in Blüte. 

Eugliſch dentſcher Konflikt. 

Berlin, 19. Dezember, (Spegial-Tel.) Große 
Seuſation hat in hieſigen Kreiſen ein Artikel 
der offiziöſen „Norddeutſchen Allg. Zig.“ her⸗ 
purgerufen. England hat hiernach die Anſprilche 
der deutſchen Farmer, die während des Buren ⸗ 
krieges geſchüdigt wurden, zurllckgewieſen, ebenſo 
auch den Vorſchlag, man möge die Entſchädi⸗⸗ 
gungsforderungen dem Haager Schlebsgericht vor⸗ 
legen. Es ift nicht ausgeſchloſſen, daß es aus 
diefem Grunde zu einem ernten eat 
zwiſchen England und Deuſchlanb lomm t.. 

Das Urteil über Alberti. 

Kopenhagen, 19. Dezember. me 
Ver ehemalige Yuftiamtnifer Br 
Albertt wurde wegen Unterſchlg⸗⸗ 
gung von 15 Millionen Kronen en 
ach! Jahren Zuchthaus verucheitzl” 

nzöſiſcher Spion. 

Enel, e Spez. „ 
Der nor kurzem unter dem Verbacht bee 
nage verhafleie franzöſiſche Kapitän Aux, 
wie die örtlichen Behörden berichten, die 
ſtrultion der Zeppelin⸗Lufiſchlffe im 
der franzöſiſchen Regierung auskundſchaſten. 

Die Preffe und die Aeuſßerungen 

Fallieres. 
Paris, 19, Dezember. (. TA 
Blätter „Aetion“, „Aurore“ und „Figaro be 


ſprechen mit großer Genugtuung die u 
1 — und 8 welche bie 
Rede des deulſchen Reichskanzlers Hervorgern⸗ 
fenen Bedenken zerſtrenen und als nenerl 
Beweis der Aufrichtigkeit und D \ 
des ruſſiſchfranzöſiſchen Bündniſſes gelten kene 
Abſturg Graham Whites. ur 
London, 18. Dezember. (Preß⸗Tel) Nach 
einem Telegramm aus Dover it; den Flieger 
Graham While, der heute nachmittag zum Wette 
bewerb um den 40,000 DL. betragenden Foreſte 
Kanal⸗Preis aufſtieg, an der engliſchen Küſte 
abgestürzt. Der Apparat iſt vollſtändig zertrüm⸗ 
mert; Graham White Hat ſchwere Verkezungen 


erlitten. * 


Bulgariſch. türkiſcher Greuzzwiſcheufall . 
Sofa, 19. Dezember. (P. TA.) Auf dec 
bulgariſchen Grenzterritorium des Bezirls 
mault gab ein kürkiſcher Soldat mehrere Schi 
auf einen Wachpoften ab. Die Bulgaren erwiter⸗ 
den die Schüſſe und töteten den Türken s F 


Die vortugieſiſche Flotte 
Liſſabon, 18. Dezember. (Spez⸗Tel.) 
Marinelomitee ſchlägt folgende Schiffsan 
vor: Drei Schlachtſchiſſe, die eine Geſchwindiglelt 
von 21 Knoten haben ſollen und eine Armierung 
von zehn 30,5 Zentimelergeſchützen, drei Kreuzer 
von 3000 Tonnen mit einer Geſchwindiglelt 
von 22 Kuoten, 12 Torpedozerſtörer von 890 
Tonnen und 30 Knoten Geſchwindigleit und ſechs 
Unterſeeboole. 


Zur Revolution in Mexiko. \ 
Galvesten, 19. Dezenber (P. T. A.) 
Die moxifanifchen Nevolutlonäre beſiegten dig 
Meglerungstruppen bei Mauska,. Das Mifitäg. 
verlor eima 800 Man au Toten und Berwunds 
ten, die Verluſte der Revolutionäre find gleich⸗ 
falls ſehr groß. Der nordamerikauiſche Gefandie 
in Mexito teilt mit, daß die Stadt Gerrero ſich 
nẽoch iu den Händen der Nevolstianäte b; 
findet. 


Briefkaſten der Reg 


A. N. Ihre Anltagt enledigt ſich 
uuferer Sonniagenummer, de bort, di 
ſchriſt in dee I, Beilage abgedruckt if, 


Lodzer Thalia 


Dleustag, den 20. Deze 
Abends 8¼ Uh 


Jubilänues-Aufführ t 
Zum 25. Maler 


Das Mufikantenmädel, 


Operette mit Ballet in 3 Aklen von Georg Jarno. 


Vorher: Prolog, geſprochen von Fräulein 
Alexaubrina Reinhardt. be 


4 


> 


Mittwoch, den 21. Dezember 1910. 
Abends 87, Uhr 
Zum 9. Male! 


Das Fürſtenkind. 


Operelten⸗Novikät 2 Akten 


in einen Vorspiel 
Lehar. 
12827 e Die Direktion, 
Die heutige Nummer unſeres Blattes 
enthält 10 Seiten. 


und 


hh 


| W Srode, 21. Erud nu 


| 


Werwarlex, 22 -Grudnie 
„Hrabia 
Luxemburg“ 


| 


I „Bitkna Helena“. 


arorran, "Dei (8. 19 Dezember 1810 


Neue Söbzer Zeung. 


Schmerzerfüllt bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, Sonntag, den 18. d, M. 
meine inniggelfebte Gattin, unſere herzensgute Mutter, Tochter, Schweſter, Schwiegertochter, Tanle und Kouſine 


Julia Jackiewicz geb. Zelazowska 


im Alter von 43 Jahren zu ſich zu rufen. — Die Beerdigung! der teuren Entſchlafenen findet Dienstag, den 20. d. M. unt 7,3 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe 
ig be Nr. 26 (Poznanſkiſchen Familienhaus) aus, auf dem alten katoliſchen Friedhofe ftatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Kaufet Alles zu 


m 


Neihnachtsfeste! 


my 


Zum Schluss aber vergesset die 
Blumen nicht, ohne welche sich 
eine Wohnung zum: Weihnachts- 
* Feste nieht begehen kann. 


Die grösste Auswahl der 


in run. 


in den mannigfaltigsten Arrangements und 
schönsten, geschmackvollsten Kombinationen 


empfiehlt stets 


W. Salwa, 


Dzielnastr. 4, Petrikauer 189, Zgierska 7. 
Telephon 1 — 88. 


e eee eee eee mee 


Junge 


{ | Ei ? d in weni 2 2 Zimmer und Küche mit Be 0 4 Eine che Wohnung 
Raſſ eh u nde Ein Kolonial- dad welke Fortepiano ele fee Großes Sinner“ a bee a de dune 
5 8 5 se weben cen Anöhtiert, mit Beanenlickellen Lell, Beftebend aus fünf Zunmer (au 

waren⸗Laden en Wee In vrmieten e ee ee a wegen Weng an dreh, MR, ge u 
he | abreiſehalber ſoforl zu verkaufen. „ PR Ganuſt. Br, dg Nr | he e Be N lan ha 9 6 
97 Lipowaſtzaße Nr. 87. 13652 N 5 


8 ei 17: 1 
13737, W 10044 9 ron 7 Uhr abends. 18786. S 2 
Üehalleu und Teranzgcker 2. Drawing — — EEE 


For- Terxlers find zu verkaufen. 
ana Nr. 18 W. 10. 


1. Beilage zu Ar. 574 „ 


Abend⸗Knsgabe. 


Montag, den (6.) 19. Dezember 1910. 


Neue Lodzer Zeitung“. 


Abend⸗Ausgabe. 
Sn Tr 


Inländiſche Nachrichten, 


St. Petersburg. 

— Die Erben Leo Tolſtois. 
Wie die Ruſſtoſe Slowo erfährt, erklärte die 
Gräfin Sofia Andrejewna Tolſtoja einem Jour⸗ 
naliſten, fie habe nicht die Abſicht, den ihr gehö⸗ 
renden Teil von Jasnaja Poljana — ca. 500 
Deſſjatin — zu verkaufen. Die verbleibenden 
350 Deſſiatin gebſt dem Herrenhauſe wollen die 
Söhne fir eg, 1. Million Rbl. verkaufen, ebenfo 
das Haus am Chamomnitſcheski Pereulok in 
Noskau. Sobann erfährt die Nuſſtoje Slowo 
hoch, daß die Gräfin Sofia Andreſewna bis zum 
10. Saunar in Jasneja Poljana bleibe und in 
lächſter get den ihr gehörenden literariſchen 
Nachlaß ihres verſtorbenen Gatten veröffentlichen 
wolle. Dieſer Nachlaß werde drei Bände um⸗ 
Yaffen ud zunächſt in einer Auflage von 10.000 
Framplaren erſcheinen. 

— Unterſtützung der notlei⸗ 
denden Fiſcher im Wolga - Delta. 
Die geitung Uno Roſſif vom 28. November ent⸗ 
hiell die Nachricht, die Regierung habe nichts. 
unernommen, um der notleidenden Bevölkerung 
all der Nordiweitlüfte des Kaſpiſchen Meeres 
Hilfe zu bringen. Dieſe Mitteflung nötigt die 
Hauptverwaltung für lokale wirtſchaftliche Ange · 
legenheiten zu der Erklärung, daß ſogleich nach 
Empfang der telegraphiſchen Anzeige von dem 
hereingebrochenen Unglück ſeitens des Miniſte⸗ 
riums des Innern dem örklichen Gouverneur 
vorgeſchrieben wurde, unverzüglich alle irgend in 
ſeiner Macht ſtehenden Hilfsmaßregeln zu am 
greifen und vorläufig dazu die ihm zur Ds, 
fügung ſtehenden Kredite zu benutzen. Auf 
Grund dieſer Ermächtigung hat der Gouverneur 
von Aſtrachau den vorhandenen Mitteln 7000 
MET. entnommen. Gleich darauf erfolgte nach 
dem Bericht des Miniſters des Innern und des 
Oberdirigierenden der Landorganiſation die Aller 
höchſte Verfügung, zu dem erwähnten Zweck dem 
Fonds für unvorhergeſehene Ausgaben 10,000 
Rbl. und aus den Mitteln der Hauptverwaltung 
für Landorganifation und Agronomie 30.000 
MEI, zu entnehmen. Hiervon unabhängig, ges 
ſtattete der Finauzmitziſter zwecks ärztlicher Hilfe 
und zur Verpflegung der Notleidenden aus den 
Ueberſchüſſen der Landſchaftsſummen 5000 Abt. 
zu verwenden. 7 

Deu Bericht des Gouverneurs zufolge iſt die 
Unter ſtützung der Notleidenden vorderhand genü⸗ 
gend organffterl. In das üherſchwemmte Gebiet 
find Aerzte, Feldſcher, Beamte und Polizelleute 
Fſandt; Verpflegungspunkte ſind eingerichtet, 
Bienumaferial, warme Speiſe und Kleider wer⸗ 
ven den Notleidenden geboten. 

Ein detaillierter Bericht über die Opfer, die 
zur Wiederherſtellung des Vernichleten erforderlich 
fein werden, wird von den beſonderen Hilfsko⸗ 
mſtees, welche ou Stelle und Ort tig find, in 
allernächſter Beit fertiggeſtellt ſein. 


It Hate 606 vom Hettin 
überflügelt worden . 


Der ſkandinaviſche Dr. A.⸗Mitarbeiter der 
„Peld. Ag.“ meldet aus Kopenhagen.: 
I n Reichshoſpiial hat der 1 


forſcher Profeſſor Eßlers ſeit längerer Zeit aufs 
ſebeuerregende Verſuche mit dem franzöſiſchen 
Arſeuilprävarat Hektin vorgenommen. Es hat ſich 
berausgeſtellt, daß jenes Präparat als Heilmittel 
der Syphilis das Ehrlich⸗Hata übertrifft: und 
nicht nur das: das Hektin iſt auch von den un⸗ 
angenehmen und gefährlichen Einflüſſen völlig 
frei, die ſich bei dem Gebranch des Ehrlichſchen 
Mittels recht nit einſtellen. 

Profeſſor Ehlers ſpricht ſich über das neue 
Heilmittel in einem Kopenhagener Blalte, wie 
folgt, aus: 

„Hektin“ iſt das Ergebnis eingehender Studien 
und Verſuche, die der franzöſiſche Profeſſor 
Monnegrat. Lehrer der mediziniſchen Chemie au 
der Univerſität Paris, vorgenommen hat. Er hat 
ſeine Verſuche geheim geholten, bis er von der 
Anwendbarkeit des Präparats ganz überzengt 
war. Die Milleilung von der Erfindung Man⸗ 
negrats wurde nicht mit der ungeheuren Re⸗ 
llame über die Welt verbreitet, welche dieſenigen 
Kapftalgeſellſchaften leider in Szene geſetzt haben, 
beiten die Ausnutzung des Ehrlich⸗Präparals an 
verſraut worden ift... 

Monnuegrats Erfindung lag in Wirklichkeit 
ſchon vor dem Präparat des Proſeſſors Ehrlich 
vor. Das franzöſiſche Hektin iſt ebenfalls ein 
Arſenitpräparat, alſo ein „Schweſterpräparat“ 
ſowohl des Früher angewendelen Mittels Atopyl, 
das wegen feiner Gefährlichkeit hald wieder auf⸗ 
gegeben wurde, als auch des „606“ 

Ich ſelbſt Habe im Kopenhagener Reichshoſpitol 
22 Verſuche mit dem „Heftin” vorgensmmen, 
und ich kaun nach dent Ausfall jener Verfuche 
mit voller Sicherheit feſtſtellen, daß das Mittel 
das Ehrlichſche Hata bet weitem übertrifft! Die 
Heilwirkungen, die ich mit dem Heltin erzielt 
habe, find geradezu eklataut. und hierzu kommt 
noch, daß das Präparat völlig frei von den 
schmerzhaften und gefährlichen Einfläſſen iſt. die 
Mittel Hata haften. Die Behandlung mit dem 
Hektin iſtaänzlich ſchmerzlos und verurſacht keinerlei 
Geſchwürbildungen. 

Die Behandlung mit dem Hekkin erſtreckl ſich 
zwar über einen Zeilraum non etwa 14 Tagen, 
während mon ſich bei der Anwendung des Hate 
mit einer, beſonders kräftigen Einſpritzung bes 
gnügt; das hat aber natürlich nichts zu bedeuten, 
wenn, wie beint Hektin der Fall iſt, die Bes 
handlung ganz ſchmerzlos iſt. 

Ich habe außerordentlich ſchwere Fälle von 
Supßilis mit ausgezeichnelem Reſultat mittelft 
des Hektins hehandelf. Ich habe mit dem Hektin 


auch in ſolchen Fällen vorzügliche Ergebniſſe 
erzielt, die mit Hata behandelt worden waren, 


uud wo ſich die Hatabehaudlung ganz wirtunas⸗ 
los gezeigt hatte! Ich habe nach den Er⸗ 
fahrungen, bie ich gemacht habt, die Auwendung 
von Hata gauz aufgegeben und werde dazu nie 
mehr zurückkehren.“ 

Dies Urteil des weit über die Grenzen 
Dänemarks hinaus bekannten Profefſors Ehlers 
ſind geeignet, das größte Aufſehen zu erregen. 
Es hendelt ſich um nichts weniger als darum, 
daß einer der hervorragendſten Syphilisſpezia ⸗ 
liſten vollſtändig den Stab über das Ehrlichſche 
Miltel bricht. Es iſt das erſtemal, daß eine 
wiſſenſchaftliche Autorität von hohem Nang fo 
nk all Stellung gegen das Ehrlichſche Mittel 
nimmt. 


und Jaſpar, 


Prinzeſſin Loniſe 
am Grabe des König Leopolds. 


Brüſſel, 18. Dezember. 

Geſtern wor ein Jahr fett dem Tode des Königs 
Leopold II. verfloſſen, Während König Albert I. 
mit dem Generalrat und der hohen Geiſtlichleit 
au der Königsgruft zu Laelen weille, um einen 
Gedenkgottesdienſt für den Toten abzuhallen, traf 
die Prinzeſſin Louiſe, von Paris kommend, auf 
dem Brüſſeſer Südbahubof in Brüſſel ein. Sie 
hatte Brüſſel am 21. Dezember vorigen Jahres 
in den Augenblick verlaſſen, als König Albert I. 
in der Kammer den Throneid leiſtete. Prinzeſin 
Luiſe wurde von ihren beiden Advokaten Janſon 
die ihren Prozeß um die Hinter- 
laſſenſchaft König Leopolds führen, empfangen. 
Mit den beiden Herren begab ſich die Prinzeſin 
in das Hotel Bellevne, wo eine lange juriſtiſche 
Konferenz abgehalten wurde. Nach dem Mitlag⸗ 
eſſen begab ſich die Prinzeſſin in der Gruft zu 
Laeken, um einen Trauergotlesdienft abzuhalten. 
Sie legte am Grabe ihrer Mutter einen Rieſen ⸗ 
kranz nieder, der die Inſchrift trug „Meiner tete 
ren heißgeliebten Mutter". Auf das Grab ihres 
Vaters legte ſie ein Palmengewinde, auf dem die 
Worte ſtanden „In kindlicher Treue“. Dann 
belele die Prinzeſſin lauge Zeit in der Grabkapelle. 
Nach der Andacht ſuhr ſie im Automobil nach 
dem Königsſchlaß und übergab am äußeren Gar⸗ 
tengilter dem Diener für den König und die 
Königin je eine Viſitenkarte. Sie wartete jedoch 
nicht ab, daß man fie jus Schloß rief, ſondern 
fuhr in das Hotel zurück, wo fie eine neue Kon⸗ 
ſultation mit dem Advokaten hatte. Nachmittags 
6 Uhr fuhr Prinzeſſin Luiſe mit dem fahrplan⸗ 
mäßigen Zug nach Paris zurück. 


Unmetter 
Kutaſtrophen. 


Brüffel, 18. Dezember. 

Der große Sturm, der an der ſüdenaliſchen 
Külfte wütete, hat auch in Belgien niele Verwü⸗ 
ſtungen verurſacht und mehrere Unglücksfälle 
herbeigeführt. In der Nähe von Lſttiſch war 
ein Totengräber gerade damit beſchäftigt, hart an 
eiuer Mauer ein Grab ane zuſchaufeln. Ein hef⸗ 
tiger Windſtoß riß die. Mauer um, und die 
Steine begruben den Todtengräber, der ſpäter 
tot aus der Erde herausgeholt wurde. In der 
Nähe vol Brüſſel, in Vilvorde, wurde das Dach 
einer chemiſchen Fabrik eingeriſſen. Ein Arbefter 
wurde getötet, ein anderer ſchwer verletzt. Die 
Maas iſt infolge der ſtarken Regengüſſe, ſo ſtark. 
angeſchwollen, daß alle Dörfer an ihrem Ufern 
und den Ufern ihrer Nebenflüſſe weithin über⸗ 
ſchwemmt ſind. 


— — 


— 


* 
Der Sturm im Kanal und den angrenzenden 
Teilen des Mlantiſchen Ozeans wütet mit unver⸗ 
minderter Hefligkeit weiter. Die Semaphore der 
Inſel Sein ſignaliſieren, wie uns aus Breſt mit« | 
geleilt wird, daß ein deutſcher Dampfer von 
Hamburg, der den Leichter „Celorah“ im Schleyp⸗ 
tau A die Troſſe kappen und das Schiff auf 
bei von Armen Tei Schiff: 


be 


tötet wurden. 


laſſen mußte. — Bei Linney Head. iſt ein Schi 
auf die Klippen aufgelaufen; u ganze Mn 
ſchaft ſoll ertrunken fein. 

Calais, 18. Dezember. (Preß⸗Tel) Jufolge 
des im Kanal witenden Sturms mußte ber Poſt⸗ 
dampferdienſt zwiſchen Dover und Calais einge, 
ſtellt werden. 

An der Küfte von Calais wurden der Leich 
nam eines Matroſen angeſchwemmt. Man ver⸗ 
mutet, daß er von einem im Sturm verunglück⸗ 
ten Schiff ſtammt. "+ 

Hamburg, 18. Dezember. (Preß⸗Tel.) Der 
Fiſchereidampfer „Lachs“ aus Geeſtemünde, un 
deſſen Schickſal man bel feinem laugen Aus⸗ 
bleiben bereits beſorgt war, iſt nach einer 2218. 
gigen Fangreiſe in ſeinem Hafenort eingetroffen. 
Auf der Rückreiſe aus dem Norden hat das Schiff 
mit ſchweren Stürmen zu kämpfen gehabt, wobe 
es arge Beſchädigungen auf Deck 
a von Island nach Geeſtemünde hat 5 
„Lachs“ ſtatt weniger e eine ganze Wache 
gebraucht. AR ar; 


90 


Bulgartſch⸗türkiſcher 


Nach Meldungen von der Grenze hat 
bei Momkom zwiſchen türkiſchen und bu 
Grenzpoſten aus geringfigigem Anlaß ein Fe 
gefecht ſtattgefunden, in dem Ficken 

Beiderfeits murden Verftürkung 
herangezogen. Ueber den Ausgang das Merk 


ſehlen nähere Nachrichten. Fe 
Die Unruhen im Hedf f. 

nach amtlichen Konſtautfnopeler ? 

durch einen Erfolg der türkiſchen Truppen 4 


der Hauptſache beendet fein. Wie ein 
meldet, beſetzten türkiſche Truppen ohne 5 
ſtaud die Stadt Kerak, deren Bewohner E 
behalten vorfanden. Es wurde eine ſtarte 0 
penabteilung zur Verfolgung der Beduinen 
geſandt, die die Stadt angegriffen hatten. 
Kriegsminiſtertum hat über den Einzug der tige 
lischen Truppen in Kerak eine Meldung erhaltet, 
nach der die Entſatztruppen den Militürkom⸗ 
mandanten und den Mukeſſarif, die⸗Regierungs⸗ 
beamten und 372 Einwohner in der Feſtung 
vorfanden. Das Regierungsgebäude und dig 
Schule waren tiebergebrannt, die Regi e 
und die Kaſſe der Tabalsregie ausgeranbt. Vor 
der Ankunft der Entſatztrunpen hatten die Mein, 
gerten zwei Ausfälle unternommen und dert Auſ⸗ 
ſtändiſchen durch Artilleriefeuer große Berkufig 
beigebracht. Der Führer der Aufſtändiſchen, 
Scheit Kadir al Dſchemal, hat bereits feine Unter⸗ 
werfung angepnten. Die Truppen ſiud im Vorl 
rüden auf Tafiſe begriffen. 7 
Sofia, 18. Dezember. (Breß⸗ Tel) 
An der tülrliſchbulgariſchen Grenze fand be 
Momkow ein Zuſammenſtoß zwiſchen Arkiſchen 
und bulgariſchen Truppen ſtatt. Auf beiden 
Seiten wurde geſchoſſen. Die bulgariſchen Trup⸗ 
pen haben keine Verluſte erlitten; ob auf Seiten 
der Türken Tote zu verzeichnen ſind, ist bisher 
nicht bekannt. 1 


Das Genie it ſchambaßt, weil die Nalur 
eſes immer iſt; aur es fe nicht dezent, weil 
tur die Verderbnis dezent ist. 


Niiedrich Schilter. 


Ulmenhof. 


Roman 
von 
H. v. Ex Kin. 
(81. Sortfebung. 

Ulla aßer hatte ſchuldbewuß das er! itzte 
Belicht sefenft und ftand beſcheiden heiſeite, 11 
Nie Laute, die ihr in dieſem Augenbich wie eine 
Ahabene Märlyrerin erſchien, das Zünmer ver⸗ 
loſſen hatte, dann ging fie mit kleinen, lung · 
lauen Schritten hinter ihr her, um, ſobald fie 
die vornehme Geſtalt nicht mehr fah, wieder aus 


i doch fo furchtbar — man ſieht es auf den erſten 


Die Bram vom 


| 


det griſtolraliſchen Haltung heraus zufallen und 
nal Vetter Egons Gemach zu eilen. Die Tür 
cum Zimmer, das ihrer Eittjamfeit bisher als 
fiebenfach verſiegeltes Heiliglum gegolten, riß fie 
auf und ſtürmſe über die Schwelle. Egon ſtand 
am genſter und ſtarrte in den Hof hinab, fie 
rief im zu: 1 
. — fie ſind da — ſie ſind da!“ 

„ Mi uungchahmlicher Laſſigkeit drehte der 
Angernfene ſich herum und ließ das Monokel aus 
dent Alge fallen. 

„Sie — mer? Die vereheljchlen Bravands 2“ 
% — ich habe fie zuerſt geſehen und in 
den ‚Salon geführt — und weißt Du, die beiden 
— ich bin eiufach ſprachlos! Nun, Du wirft 
ia ſelber ſehen — Madeleine ſieht fabelhaft ver - 
ändert aus! Du, ob das die Liebe macht 2" 

Ein verdächtiges Zucken lief um des Grafen 
Mundwinkel. 

„ Möglich! Dann 
Hoffnung, Dich einmal 
Mieder eine An 


haft Du ja auch noch 
zu verändern!“ 
ſpielung auf die ihr mangelnde 


Elſenhaftigkeit ! Sie wollte auffahren, verzieh 
ihm aber in plötzlicher Mitleidsregung und trat 


Ahur nertraulich naher. 
„Sieh mal, Egon, Du mußt das nicht fo 


er noch nicht verſchmerzt? War es ihm doch 
ewa tiefer els bloß bis in das 
Portemonnaie 7 Ganz geknickt ſchlich 
ſich Ulla davon, dieſem neuen Geſſchlspunlie 


nehmen, nicht fo ſchwer, meine ich. Mußt es 
vergeſſen lernen, daß er und nicht Du fie 
gekriegt Haft. Du wirt ſchon auch noch einmal 
eine andere finden. Und fie licht ihn nun 


Blick — und er iſt ja auch wohl eigentlich fo 
nach ihrem Geſchmacke, ein noch ſchönecer Mann 


als Du —" 
kurzes Auflachen 


„Was Du ſagſt!“ 
grimmigen Humors. | 

„Ja, er iſt der intereſſanteſte Maun, den ich 
jemals ſah. So das Düftere, Rätſelvolle und 
daun der prachtvoll dicke ſchwarze Schnurrbart — 
und wenn er ſo ein bißchen lacht, und die Zähne 
blitzen darunter vor. Dann dieſe wunderſchönen 
Augen — dieſe dunkle Tiefe“ — 

„Au!“ machte der Graf, und es blieb unge⸗ 
wiß, ob der Wehlaut der dunklen Tieſe galt oder 
dem zwickenden Fingerdruck, womit Ulla in bes | 
geiſterter Selbſtvergeſſeuheit ſeinen Arm gefaßt 
bitte. Auf dem Abſatz ſich herumdrehend, verließ 
Better Egon das Zimmer und ließ das Elefanten ⸗ 
lücken ſtehen, das erſchreckt und betroffen förmlich 
in ſich zuſammenbrach. 


Ja, war er denn etwa eiſerſüchtig. Hatle 


Ein 


nachgrübelnd. 

Drinnen im Salon hatte zwiſchen dem Ehepaar 
Bravand und Gräfin Clementine die Begrüßung 
ſtaltgefunden. 

Mit ernſtem und ſtarrem Geſicht, wie eine 
Niobe, war die Gräfin eingetreten und war anf 
Madeleine zugeſchritten. Den an ihrer Seite 
ſtehenden Mann ſchien fie nicht zu gewahren. 

„Meine liebe Madeleine, Du haſt uns eine 
ſo ungeheure, mir noch immer unfaßliche Ueber⸗ 
raſchung bereitet, wir ſehen uns unter fo 
völlig veränderten Umſtänzen wieder, daß ich 
kaum weiß“ — 

„Hat Dir der Gedanke, daß ich mich eines 
Tages verheiralen würde, ſo fern gelegen, Tant⸗ 
chen, daß die Tatſache Dich jo überraſchen konnte ? 
Ich fürchte doch nicht, Dir dadurch fremd geworden 
zu ſein. In mir wenigſtens kaunſt Du trotz der 
veränderten Umſtände in jeder Beziehung unver⸗ 
ändert die alte, ſehen.“ 

Mit einem feiuen, 


liebenswürdigen Lächeln 


hatte es Madeleine geſagt, und die Gräfin halte 
dieſes feine Lächeln recht verſtanden, ihr kluges 
Ohr hakte die tiefere Bedeutung deſſen erfaßt, 
was hinter dem — „in jeder Beziehung unver⸗ 
ändert die Alte“ — ſich verbarg — 
Zuſicherung, daß die bisherigen Zuſch 


„Ich wünſche Dir alles Glück, meine 
Madeleine — möchteſt Du es finden.“ 

Es llaug ſchwer und ernſt, wie einer Pythia 
trüber Schickſalsſprnch. 

„Ich habe mein Glück gefunden, und hier, 
Tante Clementine, ſteht mein Mann.“ 

Ein ſtolzer Ton und ſtolz die Bewegung, 
mit der Madeleine unter Hartmuis Arm den 
ihren ſchob. 

Er war nicht länger zu überſehen, und 
er war um Madeleines willen nicht einfach ab⸗ 
zutun. 

So ſtreckte fie denn ihre Rechte Harlmut Bra ⸗ 
ntgegen. 
ch heiße Sie auf Hölfenſtein willkommen, 
Brapand.“ 

Fin ſtraffes Verneigen, ein ſtraffer Ton — 

„Ich ſage Ihnen Dank dafür, Frau Gräfin“ 
— und Hartmut halte die ihm dargereichten gröf⸗ 
lichen Fingerſpitzen, ſtalt in erſterbender Denmt 


liebe 


Herr 
61 


feine Lippen darüber zu neigen, mit herz⸗ 
haften Drucke gefaßt und wieder frei ge⸗ 
1. 
i Plebejer — gewöhnlich und brutal in 
d Erſcheinung — — 


un Clementiuts Urteil über Harimnt Bra⸗ 
vand halte beſtimmte Form erbalten und ſtand 
feſt für alle Zeiten. Und dieſem Urteil entſproßte 
ein anderes Gefühl, das mild war wie das Mit- 
leid mit einem Kranken. 

„Arme, verblendete Madeleine — die unaus⸗ 
bleibliche Stunde der Erkenntnis für ſie mußte 
furchlbar werden! 

Man Hatte Platz genommen. 
Blick war dabei hingeglitten zu 

Nebenzimmer. Ob wohl Egan durch daſelbe 
hereintrelen, ober ab er es vorziehen würde, 
für, biefen erſten Beſuch nicht daheinn zu in? A 


Der Gräfin 
dem geöffneten 


Salon genähert. 


Das Ichtere hatte der Graf auch erwogen, all 
er in ſo ſchroffer Weiſe ſich vor Ullas begeiſterter 
Schilderung gerettet hatte. ! 

Kneiſen vor den Bravands —? Doch aufs 
geſchoben wäre ja nicht aufgehoben geweſen. 
Mochte alſo die peinliche Angelegenheit fo ſchnell 
als müglich erledigt werden! Und mit feinem 
geräuſchlos müden Schritten hat er durch die 
Reihe der ineinander gehenden Zimmer ſich den 


1 

Dann aber war er plötzlich ſtehen geblieben, 
halte eine Bewegung rückwärts gemacht und im 
gleichen Augenblick ſich die Frage geſtellt, der 
auch Ulla mit Herzpochen nachſauſt : 1 

War er etwa gar eiferſüchtig? Oder war es 
einfach fittliche Entrüſtung, die in ihm aufgezuckt 
war, die ihn reizte, ſich wie ein blutdürſtiger 
Tiger auf bieſen Kerl. dieſen Ulmenhofener Ha⸗ 
Funfen zu ſtürzen, der, wie ein Triumphaior auf 
feine Siegesbente, auf das beſtrickende Weib an 
feiner Seite blickte, Madeleine — fo hatte er fie 
noch nie geſehen — ſo noch nie. 

Der ſchlanke Fuß im glänzenden Lackſchuß 
trat feſter auf, mit beiden Händen zog er den 
blonden Schnurrbark aus. — Vorwärls — 
Schluß! 9 

Und den ſchweren Türvorhang zurückſchlagend, 
trat er in den Salon, klappte die Hacken zuſam⸗ 
meu, machte feine tlefſte Verbeugung und führte 


Madeleines Hand an ſeine Lippen. 


„Geſtatte, Dir noch perſönlich meinen herz · 
lichſten Glückwunſch auszuſprechen, liebe Made? 


leine.“ 

in lächelndes Wort des Dankes, daun hatlen 
Fraf Egous Hacken ſich zum zweiten Male zu⸗ 
ſammengeklappt, und mit kurzem Ruck ſtreckte er 
die Hand Hartmut entgegen. 4 

„Freue mich der Bekauntſchaft, — felkte 
wohl -Verwandtichaft jagen, Herr — Bra⸗ 
vaud — hoffe, daß ſie uns noch näher zuſam⸗ 
menführt.“ 

„Ich gebe mich gleich Ihnen der angenehmen 
Hoffnung hin, Herr Graf.“ 

Mit tadelloſer Höflichkeit entgegnele es der 
Begrüßte; Graf Egon aber Hatte das Gefühl, 
als zählte der fefte Blick, der dabei auf ihm ruhte, 
feine ſämtlichen von Madeleine bezahlten Schul⸗ 
den. Clelhafter Kerl, widerwärkiger noch, als er 
vermutet hatte, 


rteuug felgt); 


Montag, den (6.) 19. Dezemver 1910 


Vene Lopez Zeuung 


e nssorgewöhnliches Programm 


„ODkON“ 


Przejäzd 2, Ecke Petrikauerstr. 
Telephon 15—81 


für Montag u. Dienstag den 19. u. 20. Dezember 1910. 
Nur bis 8% Uhr 


Fluss des hell. Bartolomeus, prächtige Natur- 
aufa Kira, das Mädchen von Carthago. Drama 
aus der Gold-Serie. — Camillo auf der jagd. 
sehr komisch. — In Todeskralien, Drama, 
ausgeführt von italienischen Künstlern. 
Schlucht von Tarn, herrliche Naturaufnahme 
in Farben. — Scandallni hat eich geir Tt. kon, 


Von 9% Uhr ab 


„ak Abel 


Ber Siiugere vrd Ki dern werden keine | 


ausschliesslich nur 


0 


Billets vei 


Lehranſtalt 


des dentichen Gymnaſtal⸗ und Kealſchulvereins in Lodz. 


werden in der Kanzlei des . entgegen⸗ 
Neuanmeldungen 


n Mittwoch den 21. u. 28. Dezember, 

4. u. Imuar. Freitag en 23. u 30. De⸗ 
zember, 6. und 13. Januar von 12 10 2 Uhr. nachmittags. Schulanfang am 
8. (16.) Januar. Aufnahmeprüfungen am 3. (16.) Januar um 11 Uhr 30 Min. 
18314 Der Direktor. 


OTRPDITA onncRA 


Ha ee ae er I-ro Aenadpa e. r. 8% Mocnab EME AHEBH YO 
TAZETY 


KPEAINTOPB: 


cena vonn epfe exif Oprars, DÖCHBRIICERUE BOUPOENE WPFANTA, a rave 
UPOMSIIIEORHON, roproso n hasancosot zusam Poecin. 


Fasera „Kpenuropr“—opranr uncro npaxrnaeckift, neocronnmI Kamıony 
Fontepcanry. 


„BPEIHTOPb“ uzzaerez vupez. 
Toeoco6HocTu* C. F. Rangun u RU. 


Hama mnpO Ra o0BbROMACHHOECT,, OÖLIMPHEIT EOMMEPNECKIN cBAau, COXEABAR op- 

rannzanin cmpasousaro Aba, MHorOIbTRag upakrnza MH COTPYAHHYeCTBo 

Cepbe3ukHIb MH BOELCROPORHO WCNBITANBEITB chu rapanraprerb HWAUMS TIOR- 

LRCYRRamb NIO.IHOTY, TOIROETH U CBOEBPENEHHECTE TABAOMEHXTD Hann enbIB if. 

Mognnenan nnara Ch Arras m NenBChnKOh BO eb  TONDAA 
Poccin: 


za 1 vons— 15 p., xa ½ rena p., xa 3 17. — 4 p. 
IRABPB — f vanaxoraenia--5@ vou. 
PEAAHLIA u TAABHAAR KOHTOPA; Mochsa, hyaueuxin Moct» M 15, 


Toene bond 181-80. 


nT-sa Cnpanοπαν .“. R% o Kpegu- 


Ka 


Moguncasmieca ua „KPEIHTO PB“ 20 1-ro aesapa 1911 r. on, 
rasery co Aua nozunenz. II pon wyısers „RPEHHTOEA“ Bc fen des- 
Marko no nepzony Tpedonanin. 13828 


KTO OHC 
kupiö 


NA GWIAZDRE 


ten kupi tyiko 


PATHEFON, 


ktöry jest ze wezystkich Äh Un- 
lepszy, bo gra wieczna kulka szafirowa i nie 
niszeza, plyt. 
Najnowsze madele na rok 1911 nadesziy, 
Najwi SKS wYybork.olend. 


UWAGA, _ Pathefony oryginalne Zadas nale2y we wszystkich skladach instrumentöw muzycznych— 
stanowczo nie brad aparalow BEE itami, Ktöre drapig i niszcza piyty zbyt predko. 


Giöwny sktad 


Adam Klimkiewicz, Warszawa, Wierzbowa e 8. 
eee 


Bemerkung: 


Originelle „Pathefon“ und Platten „Pathé 
empfiehlt in großer Auswahl 


3424 


Die Garderobe 


in einem eritMofjigen Geſchäſt iſt ſofort 
abzugeben. Näheres bei I. Kawezyfiski, 


ſpezielle . in Lodz, 


Widzewska-Straße 47, Wohnung 37, 


bon 10 bis 12 Uhr mittagk. — 13801 


Ein Lehrling 


Mi abehteeEsiplotgarkelten der per 
üblichen Landessprachen mächtig it, 
ie, ber jofort geſucht. 

rbedltion die Bl. unter „. W. 1 
* 


Weben 


Datelna-Etsafre Nr. 20, 1. 18420 


ein mögl, im Jrutrum der Stadt ge⸗ 
an |Tegenes Geſchäft Off. mit Angabe 
der deir. Geſchäftsa dreſſe unter „Reel 
12" on die Exp. D. Bl. erbetı 


(Cbriſt) mit guler 
dir größeres Wee 0 
Lodzer Heilung“ au chte. 


ig sub „S J. 
die Expeditton der een 
13811 


* 


12784 


Ein gut gehendes 


Geſucht wird eln tüctiger, zuverläßlger m 
Koloniel-Waren- 


Selfactormeiſter Geschäft 


fe an die Att. a der (Ed-Laben) i verändezungsbalber 
2689 ſofort zn verkaufen. Näheres Grabowa⸗ 
13726 


S 


der der baulichen 


de rache zrärhttn ift 
Tuch. Men * 


Offerten an die 


Neuer Beruf! 
ſelbftſt ändige Exiſteuz finden ſtreb⸗ 
ame Herren durch Uebernahme einer 
Filiale und Verfandſtele für aröß. Der 
„ ſtreng reelle Sache, paſſend für 
jermannn, ang gleich ob in Stadt 
der Land wohndaf 


Reinerlei Kenntn. 


obe 8 
ace Biel 
großer Umag und guter Berbienft von 

Anſang an Riſito ausgeſchloſſen. much 

obne Aufgade des Berufes zu betreiben. 
Laden u. Kabſtal nicht erforder! 
Lamberty & Co, 


Junger Mann 


Cbriſt, n frei, der deulſchen, ruſſi⸗ 
cen and polnlien Sprache in Wert 


und Scheiſt mächtig, in Mußtand ! 

gere in einen Kommiſſtons eſchäſt 

tig geweſen, t eine paſſen de dauern ⸗ 
| de Stellung. Off. Chlffre „R F.“ bitte 

in d. xv. d. Bi abzugeben. 17819 


Selfaklor⸗ 
inner 


fofort meint. Bolnbniomahr. Mr 5% 


2 Treibmaschinen 


nden in gutem Zuftande, 
f Betriebe zu besichtigen. 
preiswert zu verkaufen, Panska 18 
trö2 3 04 


Elektriſches Lichtheil 
Juſtitut 
und Röntgenkabineti 


von 


al 


Spezialarzt für Haut, 
Haar⸗, Geſchlechts⸗ und 
Harn ⸗Kraukheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4. 


une un Möntacunrablen 
he Fantletden), Auſeu. vnd 
Ouarzſicht (Paaraustglh, blauen 
vnd rotem Bogenſicht (eitria 
dlieſchwüre, Nurunlel und Miköher 
una, Hochfreanenz Strömen 
Audfende Kautleiden, Sämorrbalben 
enmattitwind ehh, Envos⸗ 
and Cyſtos copie Harn- 
„- und Blaſenkrautbeiten. 
iertroluſe, Kanſtit. (Eutſer⸗ 
nm tätiger Haare uud Warzen! 
Wibrationsmaſſage. Seiſtuft⸗ 
duſchen und eleckriſche Glſth⸗ 
lichtbäder. Heilung der Männer 
ſchwäche durch Wueumomaſſage 
nach Prof. Zabludowski, 
Slutunterſuchung bei Syphilis 


n täglich von 8—2 
und von 5—9: für Damen beſon⸗ 
der Warfezimmer. 18796 


— . — masse 
1.3. Abl 

. ». für Geburtshilfe 
u. Frauenkraukheiten. . 
Wohnt leut Paſſage Mever 1 


Ede Petrikauer, Sprechſt, v. ILL 
früh u. v. 5 —7 ab. Son uta til 


Mad fahrer 4 „% Abt. 
Vereinigung „Union 


Zodz 
Allen unſeren Getreuen zur gefl. Keunlnis, daß 
unſere diesſährige 


Weihnachts- Feier 
am Montag, d. 26. Dezember z. c. (II. Beiertag,) 
ab 4 Uhr nachmittags ſtattfinden wird. 
Unjere werken Mitglieder nebſt Ungehörlgen ladet hierzu freundlichſt ein 
Der Vorſtand. 
Säfte ſiud herzlich willkommen 


Waumpwollgarne 


J. J. 


Wie beſtätigen unſer Preiszirkular vom 15. d. Mig. Ae des 9 

daudes, daß die Baumwollſpinner des Lodzer Rauons weiter mit i Prei ⸗ 

ſen = ntergegaitgen fütb, ermäßigen auch wir bis auf weiteres unfere Preiſe 
wie folat: 


] Mule — BE BE Water | Iwirue 


) 


P. S. Durch Mitglieder ei 


Rt 9225 öl. 5.85 , | ws, | ausm Abl. 905 
10 5 „ 5.920 „ 
12 5 „ 608 7 805 
14 2 „ 81 „ . 2½% 
10 7 „ 6840 7 6.50 
18 4 "60% e 
20 3 „ 0.88 „ 720 
2 4 „ 6.45 „ 780 
24 „ „ 6.55 5 7 
20 4 „„ 6.65 „ 7.66 
28 4 „ 680 „ 750 
30 fe „ 09 „ 758 


Kreuzipulen ſeſt + 1¼ Kop. bro Pfund. Kreuzipuſen Infe ＋ 2 Koh. 
pro Pfund. Ft 5 455 bro Pfund, Koſſa art 18. nach dem © 7 85 


ee W 75 Handels Llct.-Geſ. 
ie 2 Be 
der vormaligen Unternehmungen 


BEI Hagaebler. 


Zunger Mann, 


der ortsüblichen dreiſprachigen Korreſponden mächtig, mit der 1 


und mit ſämtlichen Kontor ſucht Stellung. $ 200 we 


arbeiten vertraut, zullltörfrei, 


an die Expedifion dieſes Blattes erbeten. 

empfiehlt zu den F Jr ne 10 zu ſeder Zeit verschiedene lebende 

Fische zu billigen Preiſen 
Junger Mann 


qilt guter Schulbildung, ſchöner Handschrift, mit, zweijähriger C. eee 
ſucht 2 Hier oder auswärts. Geſl. Wee find unter „P. M. 05 
in ber Erb b BI. uiedergufenei. 198 5 


Slſabandlang 
Ne 


12788 


'DrSt.LEWKOWIGZ 


ist zurückgekehrt. 


Araukh. und mänul, Schmäche. 
Ane eee 
Lacht und n ee e 
Jachoduiaſtr. 33 belm Lombard 
Von 9—1 u. u. 68, für Damen von 
5— 6. Sonntag v. I-8, 


| Dr, H. em 


kunden yon 810, 
1—8 mac. Sonntag 


Ae 


Spezialist für Fan Haar-, 
riſche (Syphilis), 


Dent 
Harnorgau. 
Krankheiten u. Däunerlanuäne, 
„Polndniowa⸗ Straße Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 


68%, Uhr abends für Damen von 5 
8 Abends. 19513 10516 


D Zurückgekerr 
Dr. Wiad. Lewi 


Spezialarzt für Haut n. Ge: 
ſchlechtskrankbeiten. 


Ermjängt Yayienten von 4 — 7 lihr. 


Zawadzkaftraße Nr. 10. 


2 iin Daut-, beueriiheiper in Maſchinenbau bewandert, 
ines Betrtebsleiters übernehmen kann, Ist eutſprechenden Poſten 


Techniker, 


guter Zeichner, event. die Stelle 
Off. find an die Exp. d. Bf. unt. sub „W. K. 100“ erb. (19702 


Ein gutgehender 


Kolmialaren-Lalm 


verzugshalber sofort zu verkaufen. 
eee 9 im Laden. 118807. 


Auf der Beftgung von Karl Gf 
pert in Ruba iſt ein 


Schwein 


zugelaufen. Der Eigentümer kaun das⸗ 
hide abholen. Podſesnaſtr. 32 155 


dee 
E Wohnungs-/ingebote 3 
Ekel 


2. vermieten ein großes, ſchönes 
ſenſtriges möbllerles 


Frontsimmer 


und ein Heinsres are Sinner, 
es Nr. 4 W. 3 J. Me 
12810 


1Pok6i 


umeblowany o 2-ch oknach sto, 

necrny z gun do odnajecia zaraz 
albo od Stycrnia. Nawrot 32 m. 8, 

Wohunngen zu vermieten 

vom I, Jaunar 1911, 4 Zbunter und 
Küche. Huf der Lontnaf 1 85 Nr. 2. 
Näheres bei E. Schmidt, 5 7 
Straße Nr. 184. 


Miliwoch, den 8.21. Dezember d. 
abends 8 ½ Uhr 


Monats⸗Sitzung 
dun pünkiliches und zahlreiches Er 
ſchrinen der Seren Milglieder g 


18802 der- Musa. 


montag. den (d.) 19. Bezemder 1910. eue vodzer Zeitung. = - ar. dra 
F Für Weihnachtsbe- 


U Vu 7 
Buchhandlung 8. MITTLER, Petrifaue r 18. | | | ID) Ir N scherung ausserge- 
gu ven benoriehenden Welinadisfeiriancn gelebte eine große Ausweg 1 | 11 4. MI wöhnliche Gelegen- 


| ©. vers höneis „ er te u ar ER h it rn 1 
und Gelangbüchern du billigen Preiſen. Wie auch Ullſtein's Welt- 05 eit für alle 7 22 
geſchichte in 6 Bd., Neuaus Gesch. der Juden in ö Bd und allerlei * ember 1910. . „ 5 
ge Bete uu rate, reif du Haben. Seat weden Bilanz per I. Dez b 3 — Ein Fabrikations-Ghteschäft von 


| Antiquariſche Bücher in Kauf angenommen. 13700 N r Damenwolstofe wan sämt 
3 15 liche übriggebliebenen Waren zu 
| Buchhandlung 8. MITTLER, Petrikauer 18. Aktiva. nie billigen Preisen 


0 5 * - 14016 | 12 auszuverkaufen 


— 1 Cassa (Barbestand) 5 = 8 | 
Cheek-Oonti bei hiesigen Banken . » 5 « 57805 | 10 Haberman & Rogoziuski, 
Korsett- Atelier Discontierte Wechsel mit mindestens 2 Unterschriften. 855268 28 Petrikauerstr. Nr 41. 
i h bis zur Bilanzaufstellung sind | 1367 
"MARTA” ee | | 
Andz, Spec. lauf. Rechnungen der Mitglieder gegen Wechsel 7 
Petrikauer Str. 130, im Hofe, Parterre N + et ee 2455 J 
Correspondenten rn mi: 32033 Mer ht ENTWÜRFE am. 
Empfiehlt: 13684 ne e 69 4020 BORKENHAGEN, LODZ 
Korſetts Bückzuerstattende Ausgaben N ER 995 ar e Ka „4 
ausgeführt nach neueſten Pariſer Mo⸗ Handlungs-Unkosten e RR 19973 — — 
hellen von den einfachſten bis zu den Gezahlte Zinsen und Provision . > N * 35705 Brauchen Kieeine 


Vorschüsse gegen zur Realisierung empfang. Dokumente 
10% Mitgliedsbeitrag in der Central-Bank G. G. C. 


11913 
500 


eleganteſten zu billigen Preiſen. 


Wringmaſchine? 


Annahme von Korſetts zum reparieren Organisations-Unkosten * „ TEE > 3160 
e een ——— meell und binig 
und waſchen. 1098781 ; e 
Passiva. Nur bei M. Gurin 


5 


Auverläffige Auskünfte 
auf Rußland 


erteilt das größte Raufmänniſche Aus lunftsbureau der Welt 


R. G. Dun & Co. 


* wg: 4 Nowomiejs ka Nr. 15, 
j Betriebs-Kapital 10% Beiträge von 829 Mitgliedern mit Erſte Bezugsquelle. 18372 

einer Garantie von Rbl. 1,821,500 . . 5 
Einlagen von Mitgliedern . . . . . 
Einlagen von dritten Personen . voii}, 
Redisconto bei der Reichsbank und bei Privatbanken 
Speo. lauf. Rechnungen der Gesellschaft gegen Wechsel 

und Effekten 4 5 . > . . D 


182150 
137777 

99694 
421172 


2 
Franoiszka, 
Dlugaſtraßße Nr. 37, 
Specialiſtin in ihrem Fach, empfiehlt 
ſich dem geihäten Publifum. 


70000 


Correspondenten . e. 42648 Defelbft werden Damen in ber 
Undehodene Zinsen für Einlagen N <UR 799 Manlkure unterrichtet, 
8 N . 61 FFF 
General · Direktinn für Europa in Hamburg Keichs.Abgade n bitt Teupuxy Xeuoxs Habn- 
209 eigene Filialen. 8000 Angestellte Transitorische Beträge „ ru = 2 F- 1 Hiper, 
N a Zinsen für das nächste Jar 8500 A 

Beſonders organiſierte ruſſiſche Abteilung nens en d rer o sl. 71866 norspazt ano MAcmoprs, bülgaz- 
mit ruſſiſchen Beamten. 3001 Ab BOATOMS NI. pamumn Beumnen. 
1088781 Ya., Kannmer. ry6. Hamenmim 
Berreht in Amertla ſeit 1841, in Europa ſelt 1887. 3 Gnaronoaurb or farb rakohon Aeg 


THREROR nonnnin. 13776 


Näheres in Lodz: Telephon 16—43. 


e r RE re 0 nn 
Wechsel-zum Inkasso emplangen a In der Peivatheilanfteit am der 
a2 Betrifanerfir. Nr. 251 it der Bofen, 

u — * 16313 einer 


Sranken- 
pilegerin 


nofanf. Näheres am Orte, 13754 
c RE 
Flotter und ſauberer 
. 
Zeichner 
per ſofort geſucht. 
Offerte mit Ausaße der bisherigen Tä⸗ 
tigfeit nebſt Gebaltsanſprüchen unter 
J. 22 an die Exb. d. Zeitung, 13791 
Geprätte 


Sprachlehrerin 


Dip. in Berlin, Paris und Opfort, eve 

1 90 fetit Wetereicht in deutſch, franzöſiſch 

N 2 und englifc nach modernen Gründſt⸗ 
5 . 


in allen Sorten empfiehlt als paſſendes 


Weihnachts⸗Geſchenk 


die Baumwollwaren-Fabrik 
und Schürzenkonfektion 


Ad. Horak, |} Becker 


2 ze | Depositen zur Aufbewahrung 0 8 2 „ . 
Re sen (Berlife Methohe), Näheres, Keul 
2. 


Telephon 14-26. Sonntags geſchloſſen St. Petersburg Sohn kaſir. Nr. 12 W 


. i L mm eee 
alu 1 

T f e, eee Dauſche Lehrerin 

. 1 Ing 7 Se e fer Ronberfation, erhält eine eine 


13648 


trägliche Anſtellung. Näheres im Bu⸗ 


Fee 


Adamowicz, Petrikauerſtraße 


| Te get: 
E 0 Sehekhe gen. 5 Zunge Dane 


Kalisch 


MHaviclör (Selert Cl, f, 
Brattleboro U. S. A. 0 15 ms 2 5 wied gebeie, Vrief aus d. Ern. abe 
welchersie Hi Henle E Pall W ie ab 
| de, e 22 275 D. £ 928 8 ders Chiffre poſto 


13745 Ernst |; 


Geübte 


f 
Thürmer|_"eaitereeinnen 

können ſich zum fofortigen Autritt 

Meissen melden. Widzewskaſtraße Ss 


An 7 eff D 

Zu WEIHNACHTEN! 
In meinem Droguen, und Parſümerle⸗Geſchäſt tft in dieſem Jahre eine 
große Auswahl ven ppeziell zu Geschenken ſich eigneuden Gegenſtänden 


vorhanden, die ich, als angenehme und nätzriche Chriſtgeſchenke 2 
Speziell: Etuis mit Parfümerien und ee See ede 


i ann Hunas Stuttgart 
Jelisferf werden Können, 
Die Pianisten: Dohnanyr, 4 
Godanshy,@rrenasFriräbeim gi 

und viele andere A 
Spielennurnech auf 


8 
Julius 
Feurich ; 

1 


Leipzig 


Parfüm⸗Flacong, huochſene Seifen u. a, Rielhäufer aus Graz, Tirol, 


Beer Jeg At e . Cürisſbaum-Schnee. In 
A. Torn, Jaber in vs: | x ll Id 


Q IN 
ER 
4 


RN - 
* 8 


Junger Mann, 


* 
der eint 4⸗laſſige Handelsschule abſolblert 
ker u h hat und längere Seit in einent Nice 


gen größeren Bankgeschäft tätig war, 


> a l i Leipzig-Lentritzsch Leipalg-Mölkau a BE en e 

&| Tapezier- und Dekurations-Kaschä i en 2 

F 0 aschält Repräsentant Pianohaus oe tern Jahre e 

üchtiger, erfahrener, jei iger 

2 deniſcht : 
V. Hochiez 2 . 

5 2 © 3 = 2 Be wird. geſucht. Näheres Wulczanslaßr. 

3 Nam rotſtr. Nr. 1a. L W — 

2 Große Auswahl in verschiedenen Ottomanen, ſowie Sale 5 fet f l i 

2 Ganituren, Schlafſopba⸗ eichenen Stühlen, Schreibſeſſeln 2 j uf e fein ein 

8 2 „ Scpreibjefjelt m |. ° Lodz, Dzielna 20. N 

2 ‚odz, 3 

; sa eisen und Rep raturen werden bilfigft ws 2 Inhaber CARL KOISCHWITZ, Telephon N 15-51. und Kochlehrling 
2 7 bucht Oekonom Falkenberg, Pelritauer⸗ 

— 157 


Elkaße Nr. 243. 701 


Ab J. April 4911 zu vermieten das frühere Geſchäfts⸗ Geſchäfts. 
lekal der Geſellſchaft Gegenſeitigen Credits Lodzer Lokal 


boftehend aus 4 Zimmern 8 Fenſter, iſt 
ganz oder gelheilt per ſoſork aßzu⸗ 


Induſtrieller, Ewangelickaſtraße 11/13, mit darüber⸗ hs Serie? 


Jonas, Petrikcuerſtr. Nr, 82. 13486 


DIE GRÖSSTE AUSWAHL 


790 gelegentlich z. „ wie reden; 
8 2 ht 19790 | gelenentl u verkaufen, wie Kredenz 
— * SOLCHE HIHHH NN. RKRKRR 5 Zu P 
NR N 39 239 (bordeau Seide) etc. Julfusſtr. Nr. 4 


— Beltſtellen mit Matrazen. 
* 5 3 5 
Ein zuverläßtges deutſches Die populäre Sporlalfetin, Wehr- I. Etage, Front, Ecke Przejaz 


in MUSIKINSTRUMENTEN und NOTEN 
und Nachttiſchen, Waſchtiſch, alles von 
Stubenm ädchen = heil. en | Möhel 2 


Eine faft neue, iin Genkeum der Globe gelegene 


Tücher⸗ Appretur nebſt Fürberei n mird zum 1. Januar für einen großen 


hece ſich nec im Deisieh Befindet, it von J. Januar 1. F. unler läftiger en in d. Sp. d. B immer, Bild 
5 


Wehe ragen Au betnesiten ehentuel zu Kerkunfen. Ls jopt die rp b. , mon 5 ; h mophan, 
a | EEELHCHLICHLHLICH HC HLHCHC HE HOHEN HEIL HE er 


K * liegendem Stock als Wohnung. e, ee 
iche, Dit: „ Ealonpolſtergarnitur 


tuner, Kabinek und 
Lumpen, Gram 
verschiedene Meistere 
verkaufen. Meteor, 

2888 


Wiener a 7 
er-Waren 


Portemonnaies, 
Brieftaschen, 


be 
alte Zigarrentaschen, 
Schreibmappen 


Hr in grosser Auswahl, 


Kira) zu billigen Preisen. 


SEA E 


8 


LIQUEUR 


weltberühmte 
ÖSTERREICHISCHE 
Spezialität 

der Firma 


SIEGFRIED GESSLER, 


k. u. k. Hoflieferant, 


Jägerndorf. 


Vielfach mit ersten Preisen ausgezeichnet und 
== von hervorragenden Autoritäten empfohlen. 


In Lodz zu haben bei nachstehenden Firmen: 


„BAR A LA HAWELK 
rzowski, Petrikau rasse 42; 

A. TRAUT WEIN, Wein- und Delikatessen-Hand- 
lung, Petrikauerstrasse 73; 

STANISLAW JAWORSKI, Petrikauerstrasse 54; 

J. BERTHOLD, Petrikauerstrasse 146; 

E. TRAUTWEIN, Petrikauerstras 


Oraezewski & Krama- 


. Soli 


Lodz, Zielonaſtr. Nr. 5. 


Meine nach Tauſenden zühlende Kundschaft, die ich mir in fa kurzer 

Zeit erworben habe, iſt der beſte Beweis meiner reellen Be⸗ 
Fienung und guten Waare. Ich mache ſetzt bekannt, daß ich zu den be⸗ 
vorſtehenden Feiertagen speziell eine große Auswahl zu folgenden Preifen S 
2 l habe: 

FF Warme Pelz-Stieſel R. 8.50, 
og Siefel mit latieren Schäſten „ 8. 
0 Ehngreu-Stiefel 5 7 

Lackterte Herren⸗Gamaſchen 
„ Gene 5 

"Chrom „ ” 
Hamburger, „ hart 25 1 


Auch verſch iedene Ainde-Scahe und Morgen-Schuhe zu Biffigen Prelſen 2 
Aus Dankbarkeit zu der 2 UDETE gebe ich ein groſ⸗ 
ſes Weihnachtsgeſchenk: Jeder Kunde wird photographſierk und 
tut guten Zeugniſſen können ſich melden. Technſſches Bureau Sue pe 
wabzkaſtraße Nr. 10. 
— 


2 -Geſchenk 


bon 2285 ohen 


Lackierte Damen⸗Goſtaſchen R. 5 —, 
Gems 
Chrom „ 
amburger / 
Dndierle Panloffen 
Kaloſchoſchuwki 


= 


„ 


” 


hefonmtt zwei künſtleriſch aus rte Bhntonra‘ aratls. 13672 


Ceibftändige 


in grosser 
Auswahl 


von Rbl. 2.28 an 
bis Rbl, 35.—, 


ett 
AnUER 


GE BRÜDER BRUDER SE; 42 


Nec e 85 Gerauzgeher A. d wine, 


80 


Neue Loder Zeulung 


MAIS 


Petrikauerstr. W 47 


Blusen in Tuch, Vel vet und Seide 
von Rbl. 3.90 bis Rbl. 38.— 


Jupons in Alpacca, in 12 Farben „135 „ 


Schawls neuest Must. , „ 1.90 „„ 


von Rbl. 3.25. 


| 


Tüllblusen, Chiffon-Kimonos v. 3.90 aufwärts 


Besichtigung ohne Kaufzwang. 


N MARGOT 


% 


Jupons in Seide. von Rbl. 4.50 bis Rbl. 28.— 
35.— 
Theater Pompadours aus Sammet, hochmodern 


Petrikauerstr. N 47 


Weihnachtsgeschenke 


in noch nicht dagewesener Auswahlı 
„r . ia A Fee 


Pompadonrs aus Goldhrocat antique, hoch- 
apart bis Rbl. 25.— 


Gostrickte Jacken. Blusen, Figaro’s, 
Schürzen in grösster Auswahl v. 65 F. aufwärts 
Tee- Schürzen, gestickt hochelegant v. 1.50 
Krayatten, Jabots, Kragen, Strümpfe, 
Straussbon's in grosser Auswahl. 
Morgenröcke, hochaparte Farons, 
Blusenröcke „Fon 3.50 aufwärts, 


Beim Einkauf v. Rbl. I0 an erhält jeden 
Käufer eine Weihnachtsüberraschung. 


Das geehrte Publikum wird höfl. ersucht, die Einkäufe rechtzeitig vorzunehmen, da in den 
letzten ‚Tagen vor dem Feste der Andrang zu gross wird und daher die Bedienung nicht so gut von 
statten gehen kann, was auch im Interesse der Käufer liegen. dürfte, 
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Slerdurch bringen wie den Mitgliedern des Ladzer Mriffihen Soslta- 
tigfeitävereiss zur Kenntnis, daß am 8,21 Dezember d. J. mm 4 uhr Nuch⸗ 
mittags im Armenhanſe, Dielnaſtr. Nr. 52 elne außerordenllicht 


Generalnerlammlung 


Rattfinben wird, zu welcher die geehrten Mitglieder HEflihtt- eingeladen werden. 


Gegenſtand der Beſprechung: 

Vollmachtserkeilung an die Verwaltung des Lodzer Griftilchen Mopliä- 
tigfeitänereins zur durchführung eines Enteigmung: rens gegen die her 
leute Braune melde die Aßtragung von durch Aung Marten - Kinder- 
hospital auf ihrem Grundſtüc unter Nr. 895 errichtelen Baulichkeiten anſtreßen 
und ſich weigern den beſtrittenen Platz gegen augemeſſene Entſchädigung 
käuflich abzutreten. 


Aumerkung. Sollte die Ver nunmung im erſten Termin megen zu 
geringer Beleiligumg der Mitglieder nicht heicTußfähig fein, fo findet Neittmad 
den 28. Dezember gleichſalls um 4 Uhr Nachmittags in demielben Lokal eine 
Zele Verſammlung ftoit, deren Beſchtüſſe, unabhängig von der Zaßl der erſchie 
nenen Mitglieders rechtskräftig f 


Die Verwaltung 
des Lodzer Chriſtlichen Wohltätigkeitsvereins. 


Siffeverein Dentiäer Keihsangehötigr. 


Dienstag, den 20. d. M., abends 8 Uhr findet die 


Meihnachts- 
Beſcheerung 


der vom Verein unterſtützten Armen im Vereinslokale an 


der Petrikauer Straße 243 ſtatt, zu welcher die Mitglieder 
nebſt ihren Familien hiermit eingeladen werden. 


Der Vorſtand. 


— 


13675 
eat 


2 Höhere Zuschneide- und Nähschule 
unter der 


wer JOZETINA” 


Brömitet anf der Ansſtelung für Handarbeiten in Barſchan mit der goldenen 
Medaille und in Belgien mit der fübernen und Anerfennungsbiplon. 
Höhere und niedere Kurſe. es und Berliner Zu 
ſchneideſyſtem. — Meine tögtiäeit, Das Sur 
ſchneiden und Nähen g. and gründlich zu Bei der Schüle 
befindet ſich eine große o ſich die Schleie die Fertigleit 
und den Geſchmack an, Schule wurde auf der Ausſtellung 
mit der Flbernen Medaille ausge Nach Beendigung des 3. 
ıenhalten die Schülerinuen ein Petrikauerſtraße 2 


Irnungs. oder ein Privatvateut. 
TI 


Die richtige Stelle treffen Sie 
— wenn Sie Ihre Einkäufe — 


— 1 — 


Kondensationstöpfen 


(Original Meiv, Scheuzlin & Becker). 
Ventilen 
Hähnen 
Pumpen 
Röhren 
etc, etc. 


— bei — 


Karl V ogk 


— bewirken. 


Gıcsses Lager. - 


SD 
Petrikauer- 
Strasse 104 


nene cee 


. 


ein Anteiigenten 


Laufburſche 


Sohn achtborer Eltern, kann ſich melden bei Dr. St. Angerstein, n 
Fobrit „Swelau” Panzlaſtr. 125 an der Radwanskaſte. 


Saen, 


Wollen Sie als 


aheltesehe 


mit einer 


Shin; 


Frende bereiten, 


ja muß dieſelbe nur in 
meinem Spezialgeſchäfte 
gekauft werden. Neu⸗ 
heiten in allen Arten 
und Größzen führe ſtets 


am Lager. 


F. Schiller, 


Schürzenhaus, 


66 Dluga⸗ Straße 66 
Gigenes Haus). 


Trämwaye\ Lune N 


Besse Sasa saga 


— s ö e ana 


5 


Kaltes- und Ter- 


i Geikeks 


in grosser Auswahl, 
zu billigen Freisen, 


u ift 


GERD En 85 


2 Beilage zu Ar. 574 „Neue Ladzer Zeitung“. 


Ahend-Ausgabe, 


Montag, den (6.) 19. Dezember 1910. 


Der Patient hat nur fortgeſetzt „hoch Athem | 


Abendeſſen. Der rieſige Saal mit den drei lan⸗ 


Abend-Ausgabe. 


ansgeſchaltet wird, nnd 


taumelt benommen in 


9 9 zu holen“. Dem Bazillus iſt es offenbar ſehr gen Tafeln iſt immer bis anf den letzten Platz den Vorraum, wo man vom Bademeister in 
In ® ampfe unangenehm, den er wird ſchließlich meiſt re» gefüllt. Der Profeſſor, der mit dem Affiftenzarst | Empfang genommen und ebenſo liebevoll wie 
1 7 0 D belliſch und zwingt zum Huſten. „Haben Sie in | und der Oberſchweſter am Kopf Tafel (räſtig gerieben wird. Aßer die wunderbere Er. 
fen einen inneren Feind den lezten Tagen aut geschlafen 2“ — „Nacht- gibt nach dem Eſſen, dad Zeichen zum dl lechterung nachher entſchädigt vollauf für bie 
4 x , ſchweiß 7. — „Wie war die Temperatur?“ — Eine halbe Stunde iſt den Krauken noch Friſt | ausgeſtandenen Strapazen und mit doppelten 


im mungsbilder aus einer 
Lungenheilſt itte. 


„38 durchſchnitllich.“ — „So! Hm!“ 
Es folgen noch verſchiedene Fragen über ben 


N 


gegeben. it acht Uhr muß dann feder in ſei⸗ 
nem Zimmer ſein. 


Appetit ſetzt man ſich dann zum erſten Frülbſtück. 
Wenn das dumme Stechen in der Bruſt nicht 


Bor Appetit und das Allgemeinbefinden, deren Ant ⸗ Fünſzehn Minnien fpäter beginnen die Mund» | wäre, man wäre geneigt, das Leben in biefer 
worten der Mfiftent ſämtlich in die Akten ein. gänge des Bademeiſters, in der Frauenabteflung] Form, fo ganz abgeſchloſſen von der Außenwelt, 
6. K. * ö ng. trägt. Zum Schluß komm die Einſpritzung. der dienſthabenden Schweſter. Neben jedem Belt | fo monoton in feiner Einförmigkeit, beinahe als 

I, Mit großer Ferligkeit führt der Profeſſor Die iſt ein Waſchbecken in die Wand eingelaſſen. ideal zn bezeichnen 
Es Mt Sprechſunde. lange Stahlſpitze der kleinen Spritze ein Slück Der Babemeifter entnimmt dieſem fillſch Was kümmerl's uns hier im Liegeſtuhl, ob 
Im Vorzimmer harren die Patienten, etwa über den Puls ziemlich wagerecht unter die Haut. die jeit Morgen eingewelchlen England ſieben neue Dreadnonghis auf Stapel 
3 fg am der Zahl, ihres Aufrufs. Zu dreien Ein kurzer Druck und der Patient iſt mit dem ſie dem darauf wartenden Pat hat oder ob der Rei ler abdanken wird ? 

d. bieren 1 


ſtehen ſie zuſammen. Die melſten 
kräftig gebaut und wohl genährt. 

Schwinbſuchts kandidaten“ im volkstümlichen 
fe ſind ſie an dieſer Stätte ſelten. Aller⸗ 
werden une Perſonen aufgenommen, deren 


kaum nennenswerten und doch ſo wirkungsvollen 
Quantum Tuberkulin beglückt. 

Viele reagieren ſchon nach der erſten Spritze 
durch hohes Fieber, das allerdings nach zwei 
Stunden wieder verſchwindet. Andere reagieren 


ranf kommen Gut⸗ 
ch werden die Flanell⸗ 
Iſt man in 


Weiſe einband 
lich die vorſ⸗ 


und hat man ft i 
ünf Minuten anf dem 


Hier gibt es keinen vol en Himmel, ſondern 
nur einen Himmel, der fich einen Tag wie den 
anderen vom einem Waldrande zum andern 
ſtreckt. Und das genſlat dem verwöhnteſten Kul⸗ 
hirmenfchen, b er Sklave des Bazillus tft. 


| 
heit iich gerwiffermaßen noch im Anfangs- erſt nach der dritten und vierten Einfprigung. Fieberthermometer gekaut, jo darf man an Schlaf] Es ift anch völlig nebenfächlich, ob der Nachbar 
rail befindet Diele ſind rotbackig und fehen | Ein Zeichen, daß der Bazillns noch nicht allın denken. un Sieneftuhl Landbrieſträger A, der die Bazjllen 
io gſund aus, daß man nicht im enffernteften | weit borgebrungen it. Ihnen wird fofort die Die Vorſchrift iſt aut, ober fie ſußt zich von der Landftraße aufgeleſen hat, oder ob et 
aa bre Keanfheit glauben würde, wüßte man Faltwaſſerkur verordnet, und fle können ztemlich leider nicht immer einhalten. Die meiften has in ſeinem Berufe am Miniſterſum des Innery 
i genau daß fie alle, ohne Ausnahme, im er- ſſcher darauf rechnen, den Läftigen und gefähr- ben ihr Lebtag auf weichen. Unterbeſten und die unbeimlichen Schmarotzer aus dem Stan! 
Kampfe liegen mit dem hinterliſtigſten, lichen Einſtedler los zu werden. unter einem molligen, dicken Deckbelt geſchla- gebelmer Akten geſogen. In feinem augenblickli ⸗ 
Abarmungsloſeſten Feind ! - I. fen. Nun finden fie auf einmal fat deſſen chen Berufe if er eben nichts als Patient, Und 
Die der Til zunächſt ſtehen, haben bereils Freitag nachmittag ist Promenaden- Konzert. nur eine harte Matrode und an Selle vor Goll und dem Bazillus gibt es keine Gtanı 
Weſte und Rock ausgezogen und den Aermel hoch⸗ Lange vor Beginn ſind die Wege vor dem des warmen Federbettes gibt man ihnen wel desunterſchiede! 
ftreiſt. 1 Hauptportal vor der Heilſtätte von Patienten be. wollene Decken. So mancher liegt die palbe * 
Es gibt Tuberkuftn- Einfpeigungen. lebt Hier in biefer Welt im Kleinen wird man | Macht wach und läßt feine Gebanfen zn den Aber einen Tag in der Woche gibt es, an 
Jeder, der aus dem Sprechzimmer wieder raſcher mitt inonder bekannt als fonft im Leben. Lieben daheim ſchwelfen. Manch einer ſiegt mit dem die Schranfen fallen. Der Sonntag, der 
herauskommt, wird eingehend gemustert. „Was Auch bringt das“ gemeinſame Leiben ſchon einan⸗ offenen Augen, ſtarrt in die Dunkelheit. hünans die Beſucher und damit die Unruhe aus der 


meint der Profeſſor d 
Es iſt zwar gach der Hausordnung ſtreng 


der näher. Die Mufif hal ihren Platz in der 
Veranda des Hauptgebändes. Plötzlich dringen 


und arübelt über die Zukunft nach 


Und wenn es das Unglück will, dann bört 


großen Welt da „draußen“ hereingeſchleppt bringt. 
Enthuſtaſtiſch wird ber wackelige Kremſer, der bie 


tterfagt, über Krankheiten zu ſprechen, an biefer | die jubelnden Töne eines luſtigen Walzers in die „ Nachts einmal das eiſerne Einfaörtstor Beſucher zum erſten Maſe um 11 Uhr vom 
Selle jeboch iſt das Verbot illuſoriſch. Man erhaben e. Stille. ſich in den Angeln drehen und das Kuirſchen Bahnhof bringt, ſchon in der Ferne durch Tuche re 
braucht ſich ja gegenſeitig nichts vorzumachen ! In hundert Angen blizt die Erkenntnis der von Wagenrädern auf dem Kiesweg, der hinter ſchwenken bearſißt. Und die Freude, wenn er 
, De. gemeinfante Feind, der Baziltus, lennt Freuden dieſes Leßens wieder auf. Mon vergißt das Verwaltungsgebände füörk. Und dann weſß vor dem Hauptportal feine Kafıraäfte ablädt. 
feine Spanbesunterfchiede Er iſt auch ſonſt nicht ſein Leid und den Ernſt dieſer Stätte. Man er, der fürchterliche, innerliche Feind fat den Nicht ſchnell genna können fie herauskleſlern. 
wühleriſch. 8 lebt! — — Anſtrengungen feiner Gegner zum Trotz wieder Die erfte Frage iſt immer: geig mal, wie ſſehſt 
Jener forſche Kerl drüden mit dem Schmiß Das Lächeln. das auf allen Geſichtern liegt, ein Opfer mitten aus dem gegneriſchen Heeres. Du denn aus? — Und in per Freude des Wi. 
auf der linken Wange zum Beispiel. Bis vor erhellt auch die runzligen Züge des Alten, der in derſehens fiherziehen ſich auch die bleichſten Wan⸗ 


kurzem noch hat 


ton 


er als luſtiger Bruder Studio 


N 


fee Milch pro Tag und lebt folder als 


ere Bierreden geſchwungen! Heute „zleht“ er 


einem Seitenwege bebächtig auf und ab wan⸗ 
delt. Zum fünften Male iſt er ſchon bier. 
Volle ſieben Jahre ſchlägt er ſich mit dem Ba ⸗ 


lager geholl. 
III. 
Am Morgen wird man durch das militärtfche 
„Guten Morgen!“ des Bademeſſters unſanft ge⸗ 


gen mit einem lebendigen Rot. 


Der Sonntan iſt der Tag allgeminer Revolu⸗ 
tion im ganzen Hanſe. Die ganze Ordnung iſt 


gen, keaſſeſte Philſſer, So ündern ſich Die | zilns herum. Fünfmal ſchon hat die gunſt des weckt. Noch halb im Schlaf hilft man ihm die über den Haufen geworſen. Die Stunden vergehen 
Zeilen. Profeſſors die Krankheit zum Stillſtand gebracht. Bandagen abwickeln, um gleich daranf bei der viel zu raſch und manche Träne quillt, wenn die 
Der Bazillus iſt eln ganz gemeingefüheliches Jedesmal zum Herbſt flackert fe von neuem kalten Abreibung ſchnell völlia wach zu werden. Kremser gegen 5 Uhr vorfahren. Da iſt ein 
Subjett. Er bandell Mit jedem an, und wo er auf. Aber der Alte iftı zäße, und er kämpft Die bydro⸗herapeutiſche Behandlung wird nur Tlcherſchwenken und Händewinken auf beiden 
eine geeigneſe Stälte findet, da ſtedelt er ſich mit dewundeenswerter Energie gegen den bet denen angewandt, die überbaupt nur leicht Seiten, bis die Wagen nur noch ſilhoneltenhaft 
ch feſt. Woßl dem, der's noch bei⸗ Feind. erkrankt ſind oder ſich auf dem Wege zur Ge- hinter dem Waldrand auftanchen, als wenn ein 


erkt und ſich energiſch wehrt, ehe es zu 
rofeſſor im Uuterſuchungszimmer hat 
sichten Stand. Tag für Tag 25 bis 30 
uten unterſuchen zu mülſſen, iſt keine Stets 
, Der Aufruf erfolgt nach dem Alphabet. 
Affiſtenzarzt ſitzt an dem langen Tiſch gen 
Fenſter, greift aus dem vor ihm 
n Stapel ein Aktenſtiſck nach dem anderen 
und ſchreibt. 

itinere Feind if. unſichtbar, feine Ver⸗ 
en liegen nicht offen zulage, aber das ge⸗ 


Viel zu raſch vergeht beim Konzert bie 
Zeit. 


anderthalb Stunden ſchon ziehen die 
Mnuſttanlen wieder von dannen. Raſſelnd fällt 
das ſchwere Einfahrtstor hinter ihnen zu und 
der Weg, der in der Ferne zur Stadt, 
zum Leben führt, glänzt nicht mehr im Sonnen⸗ 
ſchein. f 8 < 
Die Patienten. haben ſich im Hauptgebäude 
zerſtreut. Im Foyer, wo begneme Korbſtühle zum 
Verweilen einladen, find die meiften verſam⸗ 
melt. Man lacht, plandert und beſpricht die 


ſundung befinden. Ein angenehmes Gerfint it es 
allerdings nicht, wenn man bis über die Knöchel 
in die Ausbuchtung mit dem eiſigen Waſſer 
ſtelgen muß. Da gibt es nicht erſt ein Fühlen 
mit der großen Zehe, wie kalt das Waſſer ſei. 
Im nächſten Moment, ſchon dreht der Arzt an 
dem Hebel des Apparates, und ziſchend ergießt 
fi der kalte Strahl aus dem von ihm dirlgierten 
Schlauch auf den empfangsbereiten Rücken. 

Wer ſich nicht an der Wand feſthält, wird 
von dem faft armdicken Strahl unfehldar um ⸗ 
geworſen. 


Ueberſeedampfer ausführt. 

Am Sonniag abend iſt's dann recht fill. 
Schwer laſtet die Abſchiedsſtimmung auf allen 
Gemiütern, und früher als ſonſt geht man ins 
Bett. Vor dem Fenſter rauſcht der Wald ſein 
ewiges Lied von der Vergänalichteit und druben 
am ſternenklaren Nachthimmel zieht der Wond 
unentwegt ſeine Bahn, unbekümmert um Bazillen 
und nafje Umſchläge, unbeirrt von den Hoffnun⸗ 
gen und den Ahnungen der Menſchen. 

Gegen halb Zwölf wird dieſer und ener, der 
ſich noch rubelos auf der harten Matratze herum⸗ 


10 v des Profeſſors vermag mittels Höhr⸗ neueſten Ereigniſſe, die ſich „draußen“ zuge · Das Gefühl ft ungefähr das gleiche, als wirft, vielleicht durch das Quielſchen der Tor- 
kchres geuau zu konſtalieren, wie weit er vor⸗ tragen haben. Wäre nicht das an allen Ecken auf. würde man mit Ruten gepeftſcht. Immer ſchürfer pforte erſchreckl. Doch das ſind diesmal nur die 
ſedrungen iſt, ob er bereits zur Defenſive über- tretende Hüſteln, man könnte ſich ſehr wohl in die wird der Strahl angeſpannt, und ſchon nach Küchenmädchen, die aus dem nächſten Städtche 


gegongen ft gegen das ihm entgegengeſchleuderte 
berkulin, oder ob ſich feine Herrſchaft unent⸗ 
weſſer ausdehnt. 


eine können a Wunſch meinen 


petmitet 
ie bie VORNE hen, Borbeauz, 


Räumlichkeiten irgeub eines modernen Etablifie- 
ments verſetzt denken. 
Schlag fieben Uhr ertönt die Glocke zum | 


ngar= 


1 


auf der hygieniſchen Nahrnage mittel. 
Spaniſchen und inländ ichen Weine 
0 Kehrten Kundſchaft in Tiſſern auch direkt aus mein 
in großer Auswaßf verſchiedene in uud. anslandiſche 

dieſelbeh billigt In liefern. Um ſich vor 


wenig Sekunden ft die Haut fo rot wie ein 
Krebs. 
Man atmet erleichtert auf, 


wenn der Strahl 


mit der goldenen Medaille) 
verſchiedener Jahrgänge und hochfeiner Dualität in Flaſchen und Fäſſern. Unger 


en eigenen Kellerelen in Mad (Ungarn) geliefert werden. Gleichzeitig empfehl e 


u, 


pn S. Szykier, 


aanhffehn dem serien Pulklım ihr relchhalkzarg Lager ben 


Schnäpſe, Lignenre und Cognac der reuommierſen Firmen und bin ich infolge größerer Abſchlüſſe 
Teuſthungen zu ſchüten wolle das geehrte. Publikum auf die Flaſcheumarle achten, welche meine Fiema 


Größter Vorrat on abgelagerten Flaſchen⸗Weinen, iu SF 
u. ausläudiſche Champagner der venonsuierieften Firmen. 


ieee eee eee 


vom Tanze heimkehren 


Lodz 


in der Lage 
3 


2 n 0 

2 a 

Als Weihnachtsgeschenk für Jeden 2 = 

ee an on Br ge sand sr ne men | ſchmuck 5 

1 . 1 er 8 7 2 
80 19 

Der Burenkrieg „ , ane, pa in größter Auswahl, = 7 


Der 


eine fi 


Bürenregierung benutzt wurde, 


gen und einer Karte des 
Der Ladenpreis, gebd., ist 


ir wege neuen Exemplaren zu liefern. 


ame des weltbekannten Verfassers, der selber Mitkämpfer gewesen ist, bürgt für 
Inde Därstellung, die auch autentisch dadurch ist, dass das amtliche Material der 


“700 Seiten stark, mit Is farbigen Bildertafeln 
25 Mark. 


g ist in der Lage, Ihnen das wertvolle Werk zu dem herabgesetzten 


- in 2 Prachtbünden, Mk. 6.— in 1 Prachtbande 


Chriſtbaum⸗ 


Alles neu und wundernett, 
Aus Watte, Glas und Hartpapferen, 
Und ſchun Siber Gold-Samett, 
Feine Deckchen, ſowie Läufer, 
Feen⸗Haar, Wunderkerzen auch, 
Schuee, auch Lichter, und alls andre 
für'n Cirſſtbanm man gebrauch 
ut empfehl'n durch dleſe Bieten 
Hugo Grams am Wılıc 
And wer etwas von hat nölig 
und geh zu link. 


= 
u Meihn 


Rfaf » Nähmnihhinen 
| achts⸗Geſch enfe 


gleich vorzüglich zum Nähen, Sticken 
ind Strfümpfeſtopfen mittels eines 


ie | 
& Apparates — Nur zu haben bet 


. Pomorski Con, 
Petrſkauerſtt. Nr. 2%, im Hofe rechts 


NB. Vorzeiger dieſes erhält heim Unkan 


einer Pfaff⸗Nähmaſchine eine ertr 


enn jetzt kann m 75 
a Vergünstigung van 10%, anal 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen Wünſche das 


Spinnereifach 


n. Offerten unter „B. S. 
Le 13678 


PEST 


FERNEN 


Neue Lodzer Bernmg. 


2833828232 658852 
e Villiger 8ů 


Aral Sen Ce- ru. Delenber 1510. 


Eau de 3 

Cologne 55 
der angenehmste N 

Neise- Begleiten ss Wei E I I ahts 8. 2 Ver kan 4 

Verleiht der Atmo- 

e ; 86 zeses 383 

Seeg u de: ® Zu ten 9 ® Zu ſolchen a 

3 billigen 3 2 billigen 4 

22 2 5 98 Petrikauer Strasse 98 3 14 ® 

au. ana Ela Berker s in allen Abteilungen. 8 stonfelion a 

Ferd. Mülhens verkauft. G verkauft. 2 

N sees ,,?iwsege see | 


Berren-Abteilung. 
Paſſende Geſchenke für Weihnachten. Beſouders billig! 


Tanz- Unterricht. 


Wer im Laufe eines Menals alle älteren, ſowie die moderuſten Tünze gründlich Herren⸗Sacco⸗Anzu 9 U — 
erlernen wid, welbe ſch in bez Tanzſchule des betanmier dipionlerten Zanslebrerg 5 es v = 2 von e 3 an | 
8 8 ⸗Paleto K s 5 — 
H. Hendrykowski, Polndniowaſtraße 15, 1 me 8 . 
der fett 15 Jahren in Lodz zätig iſt und verſchledene Dantbriefe für feinen er⸗ * 2 4 2. ee a ET a RT ET 
5 Unterricht von verſchiedenen Lehranſtalten u. Syunaften erhalten Hat. „ Pelz⸗Weſten „ „ I 
je be 
5 ur 555 Wee 7777%%%ͤͤöð ꝰ ea Beer 
u ien in vier Lektionen Polka un zer gründlich beibringe. 
digi den Z. A ue abrabe angenommen. er. „ Karakul⸗Kragen ſchon ven „ 9 — „ 
well, end Tanzunterricht in ict zu vefhhlbenen Vereinen und Lehranſtalten. „ Pelze F ů ———— ‚ — 


Anmerkung: An Sonntagen von 2—6 Uhr nachm. und von 9—12 
uhr nachts Tanzkomplett. Dienſtag habe ich einen geſchloſſenen Bo an 
welchen ſich noch einige Paare anſchließen konnen 2160 
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85 
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8 h @ 
W Damen- Abteilung. 3 
Paſſende Geſchenke für Weihnachten. Beſonders billig! Sr Nn 
Raucht nur Ste | 2 
Papierossen Damen⸗Koſtüme e Rbl. 8.50 an 2 
„ Mäntel aus engl. Stoff „ „ „ e ee e ine 4 
„ Unterröcke aus Alpaga „ n e & 
9 1 reiner Wolle „ „ sera Fe n 2.50 „ 
| „ " Die „ RE 
| „ Bloufen ee N N! 
| 75 „ aussen Wolle „ „„ „„ „„ „ 2. — „ & 
der Firma \ 10 8 e dee e 8 
0 „ Mattinees 1 0 e eee 
A. N. Schaposchnikow in Petersburg. ragen aus Soli eg > — 
— „ Muff „ „ e e 
| Preis 10 St. 6 Kop., 5 St. 3 Kop. | 4 „ Kraken „ Skunks „ e e , 5. e eee 
4 17 „ i Jule „ „„ „ 12 2 
| „Muffs „ e | 
= Veberall zu haben! ere 
EEE TR — 
Pe ³˙· Zinder-Abteil ung. 3 
M 1 11 Beſonders billigl ® 
eihnahtspräfente Kinder-Anzug ſchon von Fbl. 3.— an — 
„ Paletot „ „„ „ „ 5.50 „ 
beſonders empfehlenswerten Angebot „ Foki⸗Mützen „ „ e eee, 
„ Mädchen⸗Mäntel . ½½%½ 6.25 „ 
® 


Piſtolenzünder für Gasbeleuähtung, 
Browninganzünder für Elgareen und Eigareiten. 
Spiritus⸗ u. Petroleumglühlicht⸗Brenner, 
Tiſchlampen ſowie 

ſämtliche Gasglühlicht⸗Artikel 


empſtehit 12742 


AU a“ 


Petrikauer⸗Straße 109, im Hofe. | 
Sonntags von 8 bie 8 Uhr geöffnet. 


BVDBSSIAPSPSEIABIELIIHSIEFPE:PI2.DEE8 
rr 


Die Gesellschaft der Auskunfteien 
8. KLACZKIN & Co., Moskau, 


mit Filialen in Lodz, Warschau, Riga, Kiew, Odessa, Petersburg 
und Nishnif- Nowgorod (Messe), 
in Vereinigung 


Ata Mah Ser ern m 


I] LES RIGOLOS, framöfifches Duett 


meonfa, 
I] URANIA- BIO, neue Bitberferie 
n Prnrben 19443 


ber, 


— 


„Urnnin“ 


Neues Programm! 
von 16. bis 31. Dezember a c.: 


CLOTILDE ROSSI, Srrpentintanz 
auf dem Drahtlen mit Lichterfeften. 
ELSA LÜSCHON, Goubietter 
xen que. 
MARVIN ET MARGARETE, 
mlich-muftkaſiſcher f. 

THE DUNLOPS, vorzügiidt Cant 

tbriften. 


tor 


THE ALBERTS, Gelone u. Taue 
RAI-RI-FA, uſioniſt aue Slam. 


ZETTO, Jonnleur mit ſeſuer Serge 
„Der tell. Stemann“ 
DO RO NZD, Eau! briſt 


d, „ertbmier eufficher Dir 
motift und Vieles auf der SA 


Delun Neftancant: Werandn, 
Konzert einer Neger⸗Rapeſle. 


5200 
je 


Bonbons 
von Rudolf Eberenz 
Das Baste bei Husten u. Hi 
erkeit! Zu haben in Droguen- 
Handlungen und Apotheken 


Berfelter 


Buchtalter 


ert, arändl. Unterricht in ein. und 
dopp. Buchführung div. De 
thoden, faufm Rechnen, Rouptolr» 
wiſſenſchaften u. Korreſpondenz. 
Uebernimimt lerner als Speclallſ 
VBüchereinjübrungen, Nachtragun. 
gen, Abſchlüſſe owe Juſammen⸗ 
stellung lomplizirter Bilan en ꝛc 
Näheres Cegielnſanaſtr. Nr. HR, 


Wohnung 19. 8070 


Ir. Ant 


„ mehrjähriger Arzt d. tener 
linken, ordinlertals Spezlalarzt 
ür veueriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hantkrankheiten. 
ag läalich v. 9-1 Uhr 
u. v. 6 8½. Damen von 1—2 Uhr. 
Au Sonntagen nur Vormittags. 2480 


Krutla⸗ Straße Nr ei 5. 


J. J. Hrn, 


Arutkaſtr. 2 Veneriſche⸗ 1500 

ar u. Parnorgankrantheiten. 

Di bis 9 Uhr früh, von 

12.— „ 6—8 Ul. abends. u. . Ne 
115 1 1 


I mei. ıllhr) 


Haut ·, Deilechtd-, venerlſche u 
Haar- Rraukheiten. 
Zamadzkaſtr. 18, Ecke Wulezans fa. 
Sprechſtunden: 9—12 und 5—8, für 
Damen von 56 Uhr nachm., Sonntags 
von 9—12 hr. 683 


Speztalarzt für Haar-, Haut. 


(Sommerſproſſen, Miteſſer 26) 


und Beneriſche (Syphilis) 
Krankheiten 10092 
Srednta 


Dr. S. SCHNITTKIND, Sr. N 2 
Sprechstunden; von 9—2 vorm. und 


von 4—9 nachm. Kosmetiſche Behand⸗ 
lung mittels Elehirleltät und Maſſag⸗ 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche us 
Hautkrankheiten. B21 
Konſtantinerſtraßſe Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mitiage, von 
8 odends. Damen von 1— 5 Ubr 


dr, Fellks Skusiewlez 


Wenetiſche und „ Riten 
Andrzeia- Straße N 
Sprechuunden von . en An 
Sonn“ und Feiertagen von 10—1 Uhr 
mittag Für Damen von 4—5 abends 


Dr.med, F. Sadowski 


wohnt jept Petrikauerſtraße 120 
u. empfängt m. inneren Krankheiten be. 
haſtete Perſonen (Spez. Magen⸗ und 


Darmkrankheltzu) bis 9 Uhr früh n. 115 


Dr. Eugenia 130 
Kerer-Gerschumi 
Frauenkrankheiten. 
Wetritauer⸗ Straße Ne, 121. 
Sprochſtunden von 3—6 Uhr nachm 
Sonntag von 9—12 Uhr. 


Medlcl nisches und chemisch 
technisches 


Laboratorium 


Magister N. SCHATZ, 
= Lodz, Potrikannrstr. N 80 
Sämtliche modsaı nische (auch 


bakteriologische) und 8 i sch« 
) YSEN, 


technische 
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S ; 2 Auln|s RE Parfumerie Bi Schu eee Ge 
1 192°) nee ee dae Gorrponpenin li ne 
8 2 3 212 der Gesellschaft terricht zu erteilen. Schumskl del Bu- 
0 „Ss E 8 = 2 0 tan, Panstafte. Ne 15. 18676 
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9 2 ARTE a Moskau ſucht Stellung, die ſelbe Hk jelbftänbig 
65 / ne 5 Ei empfiehlt: in f. Küche diurichten und Einmachen 
1 232 8 21358 I en 3 auch in Vechſche unter 8. J. g 
5 i 8 Parfums : Seifen, Den Gm dd 19007 
2 aM 1 
8 Ha 1 3 
5 m: me 4 Blumen-Eau de Cologne. Poudre. X Träber 
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3 mit Ablteſernng läglich friſch zu 
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